fabriken 


die Frage: 


ſobald 


Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſlädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts- und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


4 Ausgabe: 
täglih abends mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage. 


N® 112. 


Schriftleitung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Berlin und Königsberg, ſowie 
In⸗ und Auslandes. 


Dieuſtag den 14. Mai 1901. 


die Petilſpaltzeile oder deren Raum 15 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Aus gab 


reſſe. 


Anzeigenpreis: 
f., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 


von allen anderen Auzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


e der 


Gerade durch! 


Unter dieſem Titel läßt der als bewährter 
Vorkämpfer der deutſchen Klein⸗Müller gegen 
den begünſtigten Wettbewerb der Mehl⸗ 
bekannte Müllereiſachverſtändige 
Theod. Fritſch in Leipzig eine periodiſche 
Flugſchrift zur Volksaufklärung erſcheinen. 
Aus dem äußerſt intereſſanten Inhalt der 
uns vorliegenden Nr. 1 möchten wir auch 
unſeren Leſern eine kleine Blütenleſe geben, 
um ſie auf dieſe weiteſter Verbreitung wür⸗ 
dige Schrift aufmerkſam zu machen. Auf 
„Wie ſteht es denn um den 
Brotwucher?“ antwortet dieſelbe u. a. fol⸗ 
gendes: . ö 
„Es ſieht ſo volksfreundlich aus, wenn 
jemand beſorgt thut um das „Brot des 
armen Mannes“. Aber diejenigen, die über 
den „Brotwucher“ am meiſten ſchreien, das 
ſind nicht die Arbeiter und armen Leute, 
ſondern — die großen reichen Börſenſpeku⸗ 
lauten, die internationalen Kornhändler, 


roßwucherer und deren Schleppenträger. 
an denke an den Verein der Geheimen 


ommerzienräthe. D. Schriftl.) Die find 
ibſorgt um ihren eigenen Beutel — um 
mr Auſtern und ihren Kaviar — und nicht 
für 0 das Brot des armen Mannes. Sie 
Jon daß durch den geplanten Getreide: 

— internationales Schachergeſchäft er⸗ 
Mordio ird — und darum ſchreien ſie 
80 br wird darauf hingewieſen, daß der 
er 1 1 und 1 
lich in den le 3 ahren wohl z. T. 
verdoppelt I ia Die Bde Löhne 
wären aut, aber fie bedingten doch auch er⸗ 
höhte Produktenpreiſe: thenere Häuſer, 
thenere Mielhen, theuere Möbel, Kleider und 
Maſchinen. 


Wo iſt aber der Bauer und Arbeiter auf 
der Ackerſcholle bei dieſer allgemeinen Werth⸗ 
verſchiebung nach oben geblieben? Die Ge⸗ 
treidepreiſe ſind allein geſunken, 
fie haben im letzten Jahrzehnt niedriger ge- 
ſtanden als vor 70—80 Jahren ſchon. 

Im Durchſchnitt der Jahre 1801 —50 
koſtete der Wiſpel Weizen 180 —210 Mk., 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


(Nachdruck verboten.) 
(45. Forlſetzung.) 


; „Hermine, ich bitte Dich dringend, mäßige 
Dich, rief Herr von Funk, Upſen aber 
richtete ſich aus ſeiner tiefen Verbeugung 
kerzengerade auf, aus ſeinem rechten, großen 
Auge ſchoß ein Strahl tückiſchen Zornes 
auf die ſchöne Frau. Hermine ließ ſich weder 
durch die Bitte ihres Mannes noch durch 
— zornigen Blick Upſens beirren, ſie fuhr 


1 „Ja, Sie haben wieder eine bodenloſe 
uverſchämtheit begangen. Obgleich Herr 
von Funk Ihnen befohlen hatte, die braune 
Kaleſche zur Abholung unſerer neuen Er⸗ 
zieherin nach dem Bahuhofe zu ſchicken, haben 
ie ſie ſelbſt benutzt und einen elenden 
Leiterwagen geſchickt. Ich fordere, daß 
Sie ſich deswegen bei Fräulein Miller, 
dieſe zum Abendeſſen kommt, ent⸗ 
ildigen.“ 
5 „Denke garnicht daran!“ erwiderte Upſen 


grob 


ich e: Dich mußte nach Sarlow fahren, ſollte 
* va den Leiterwagen nehmen? Wo ſollen 


ente d R k neh 1 
der en Reſpekt hernehmen, wenn 
Pe Juſpektor im Leiterwagen fährt, damit 


kaun ? wernante in der Kaleſche fahren 
„Unerhör 14 * — [77 

wil rt!“ rief Hermiue empört. „Funk, 

an naten e wirklich dieſen Ungehorſam ge⸗ 


172% 

5 liebes Kind, Du hörſt doch, 

Boten. mußte nach Sarlow fahren, da 

die 9 . doch kaum anders, er mußte 

doch aleſche nehmen. Die Leute müſſen 
Juſpektor Reſpekt haben, 


„Aber, 


wen vor dem 
jo. icht alles drunter und drüber gehen 


für ihn klug gethan iſt, in 


in den letzten Jahren aber nur 140--160 
Mark. 


Faſt alles in der Welt iſt theurer ge⸗ 
worden, nur die Produkte des Ackerbaues 
ſind geſunken (trotz der Kornzölle, d. Schriftl.), 
d. h. die Ausgaben des Landwirths für 
feinen Geſchäftsbetrieb und Lebensunterhalt 
haben ſich erheblich vermehrt, aber ſeine 
Einnahmen vermindert. Wie ſoll der Land⸗ 
mann aus eigener Kraft dieſe ſchreiende 
wirthſchaftliche Diſſonanz löſen? 


Was aber wird aus den Gewerben und 
Induſtrien der Stadt, wenn die Landbevöl⸗ 
kerung wegen ſinkender Einnahmen auch ihre 
Ausgaben einſchräuken muß. Wir dürfen 
nicht unſere ganze induſtrielle Entwickelung 
auf den allezeit unſicheren, gefährdeten 
Export zuſchneiden, ebenſo wenig wie wir 
uns auf die Verſorgung des einheimiſchen 
Marktes mit ausländischen Lebensmitteln 
verlaſſen dürfen; beides kaun uns plötzlich 
einmal abgeſchnitten werden. * 


Dauernde Arbeitsgelegenheit und guter 
Lohn können dem induſtriellen Arbeiter nur 
gewährleiſtet werden auf Grund ſtetigen und 
dauernden Abſatzes im Julande. Dieſer iſt 
großentheils abhängig von der Kaufkraft der 
Landbevölkerung, und deshalb iſt die Er⸗ 
haltung dieſer durch beſſere Schutzzölle auch 
für den induſtriellen Arbeiter wichtiger als 
etwas billigere Lebensmittelpreiſe. Die allzu 
niedrigen Preiſe für Landwirthſchaftspro⸗ 
dukte fördern außerdem die Landflucht und 
den übermäßigen Andrang von Arbeits⸗ 
kräften in den Juduſtrieſtädten zum Nach⸗ 
theil der dortigen Arbeiter. 


Vielleicht ſpekuliren die Führer im Brot⸗ 
wuchergeſchrei gerade darauf daß durch den 
Ruin der Landwirthſchaft die ländlichen Ar⸗ 
beitskräfte erſt alle frei werden und der 
Induſtrie zuſtrömen. Daun wird es eines 
Tages einen furchtbaren Krach in den Lohn⸗ 
verhältniſſen geben, daun wird leicht auch 
das billigſte Brot noch zu theuer ſein. Der 
Arbeiter mag ſichs wohl überlegen, ob es 
1 das Geſchrei 
der Billigmacherei einzuſtimmen — oder ob 
er nicht beſſer thut, auch den bäuerlichen, 


„Das iſt zu arg, das iſt geradezu 
himmelſchreiend!“ rief Hermine zornent⸗ 
braunt. 

Sie würde ihrem gepreßten Herzen wohl 
noch in einer weiteren Strafpredigt gegen 
ihren Gatten Luft gemacht haben, aber ſie 
wurde daran verhindert, — die Tiſchglocke 
läutete, und in demſelben Augenblick erſchien 
Klara Arm in Arm mit ihren beiden Schüle⸗ 
rinnen in dem Salon, ihnen unmittelbar 
folgte der Bediente mit der dampfenden 
Suppenſchüſſel. 

Hermine hatte ſich aus dem Schaukel⸗ 
ſtuhl erhoben, ſie unterdrückte die zornigen 
Worte, die ihr noch auf der Zunge 
ſchwebten. Die neue Erzieherin ſollte doch 
nicht gleich Zeugin eines Streites ſein. Mit 
einem Lächeln auf den Lippen begrüßte ſie 
Klara und führte dann dieſe ſelbſt zu dem 
Platze, den ſie an der Abendtafel einnehmen 
ſollte. 

Klara und Upſen vorzuſtellen, fiel Her⸗ 
mine nicht ein, — ſolche Höflichkeitsſorm dem 
Inſpektor und der Erzieherin gegenüber zu 
beobachten, erſchien ihr durchaus nicht noth⸗ 
wendig. 

Auf Upſen übte Klaras Erſcheinen eine 
zauberiſche Wirkung. Das große rechte 
Auge noch weiter öffnend, das linke faſt 
ganz zuſammenkneifend, ſchaute er das junge 
Mädchen au. Als er ſah, daß Frau Her⸗ 
mine Klara bei Tiſch den Platz neben ihm 
auwies, verzerrte ſich fein häßliches Ge⸗ 
ſicht zu einem Grinſen des Entzückens. 
Mit einer tölpelhaft tiefen Verbeugung 
nahte er ſich Klara, dann einen tückiſchen 
Seitenblick Herminen zuwerfend, ſagte er: 

„Da gnädige Fran mir nicht die Ehre 
erwieſen Haben, mich vorzuftellen, erlauben 
gnädiges Fräulein wohl, daß ich mich ſelbſt 
vorſtelle, — Inſpektor Upfen.“ 


ländlichen Arbeitern einen gerechten Ver⸗ 
dienſt in ihrem Gewerbe zu gönnen. 

Wir müſſen uns auf dieſe kurzen Skizzen 
aus dem Gedaukengange in jener umfaug⸗ 
reichen Schrift beſchräuken, deren Bezug 
durch den Flugſchrifteuverlag (Th. Fritſch) 
Leipzig, Königſtr. 27, wir allen denen noch⸗ 
mals empfehlen wollen, denen an der Ver⸗— 
breitung wahrer Volksaufklärung über die 
Agrarzollfrage gelegen iſt. 


SDB 
Politiſche Tagesſchan. 

Ein allgemeiner Innungs⸗ 
und Handwerkertag ſoll nach einem 
Beſchluß des Zeutralausſchuſſes vereinigter 
Junnngsverbände Deutſchlands Mitte Sep⸗ 
tember d. 38. in einer Stadt Mitteldeutſch⸗ 
lands abgehalten werden. Er ſoll ſich mit 
dem neueſten Erlaß des Handelsminiſters, 
betreffend Handwerk, Handelsgewerbe und 
Fabrik, mit dem Beſtreben handwerklicher 
Großbetriebe, ſich von den Beitragsleiſtungen 
zu den Zwangsiunungen zu befreien, und 
anderen Fragen beſchäftigen, die mit einer 
Neuorganiſation des Handwerks zuſammen⸗ 
hängen. Der Zeutralausſchuß der Junungs⸗ 
verbände hat auch an alle Regierungspräſi⸗ 
denten, Landräthe und Magiſtrate ein Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet, in dem er ſie erſucht, bei 
der Bildung von Junungsausſchüſſen möglichſt 
behilflich zu ſein. 

In der württembergiſchen Kammer 
kündigte Abg. Haußmaun einen Antrag der 
Volkspartei an auf Wegfall der ſeparaten 
württembergiſchen Poſtmarken nud Einführung 
gemeinſamer Reichsmarken. 
demokraten haben einen Antrag eingebracht, 
welcher beſagt, die Kammer halte eine ein⸗ 
heitliche Geſtaltung des deutſchen Bahn⸗ 
verkehrs durch eine Reichsbetriebsvereinigung 
für erſtrebenswerth. 

Die niederländiſche Regierung 
hat dem Parlament einen Geſetzentwurf ber 
treffend die Trockenlegung eines Theils des 
Zuiderſees auf Staatskoſten vorgelegt. In 
dem Eutwurf wird vorgeſchlagen, die 
Küſten der Provinzen Nord⸗Holland und 
Friesland nördlich der Inſel durch einen 
Deich zu verbinden und 46000 Hektar des 


„Ich hielt in der That eine beſondere 
Vorſtellung umfoweniger für nothwendig, 
als Sie ſich ſchon vorher genügend ſelbſt 
vorgeſtellt Halten. Fräulein Müller weiß, 
daß Sie Ihnen die beleidigende Zuſendung 
des Leiterwagens nach der Bahnſtation ver⸗ 
dankt.“ 

„Das war ein trauriges Mißverſtändniß, 
wegen deſſen ich guädiges Fräulein tauſend⸗ 
mal um Eutſchuldigung bitte!“ erwiderte 
Upſen, ſich abermals tief gegen Klara ver⸗ 
beugend, auf Herminens mit verächtlich 
ſpöttiſchem Ton ausgeſprochene Bemerkung. 
„Ich verſichere, gnädiges Fräulein, es war 
nicht meine Abſicht, zu beleidigen. Ich glaubte, 
der Zug komme zwei Stunden ſpäter an, 
ich mußte nach Sarlow, glaubte aber be⸗ 
ſtimmt, in einer Stunde zurück zu ſein, des⸗ 
halb befahl ich, die braune Kaleſche für mich 
anzuſpaunen. Der Kuecht hat mich mißver⸗ 
ſtanden.“ 

„Sie lügen wieder wie gedruckt, Upſen!“ 
ſagte Emma lachend. „Ich habe es mit 
meinen eigenen Ohren gehört, als Sie ganz 
wüthend zum Jochen fanten: Für ſolches 
Frauenzimmer, für ſolche Gonvernante iſt 
der Leiterwagen gut genug, die Kaleſche bleibt 
für mich.“ 5 

Upſen wurde dunkelroth im Geſicht, er 
warf Emma einen wüthenden Blick zu, aber 
ganz milde ſagte er: 

„Sie haben ſich verhört, Emmachen. Ich 
ſchwöre es Ihnen, gnädiges Fräulein, ich 
ſpreche die Wahrheit.“ 

„Gelogen, gelogen!“ rief Emma lachend. 
„O, ich habe gute Ohren, mir können Sie 
nichts eiureden.“ 

„Still, Emma, kein Wort mehr!“ ſagte 
Herr von Funk unwirrſch. „Ich will von 
dieſer ganzen unangenehmen Geſchichte nichts 
wehr hören.“ a 


Die Sozial⸗ v 


Zuiderſees trocken zu legen. Die Koſten 
hierfür ſind auf 95 Millionen Gulden ver⸗ 
anſchlagt, die durch eine Anleihe aufgebracht 
werden ſollen; die Arbeiten ſollen in 18 
Jahren vollendet werden. Während 60 Jahren 
ſoll das Budget jährlich um 2 Millionen 
Gulden erhöht werden. 

Aus Madrid wird vom Sonnabend ger 
meldet: Die Telephonverbindung nach Ba te 
celonua iſt wieder in Betrieb. Der öffent⸗ 
liche Dienſt, ſowie die Ruhe ſind wieder her⸗ 
geſtellt. Die Tramways verkehren jedoch 
unter Bewachung der Polizei. Mehreren 
Blättern zufolge ſind viele Perſonen will⸗ 
kürlich verhaftet, in den Gefängnißzellen 
grauſam behandelt und nur durch Vermitte⸗ 
lung des Polizeihauptmauns vor weiteren 
Qualen geſchützt worden. Das Panzerſchiff 
„Pelayo“, anf dem ſich 28 infolge der Un⸗ 
ruhen Verhaftete befinden, erhielt den Befehl, 
abzugehen, der Beſtimmungsort iſt unbekaunt. 
Der Belagerungszuſtand wird morgen auf⸗ 
gehoben. 

Aus Konſtantinopel iſt wiederum 
die Flucht eines Mitgliedes des kaiſerlichen 
Hauſes zu berichten. Doch iſt man noch 
ungewiß, welches, ob Kemaleddin Paſcha, der 
Schwiegerſohn des Sultans, oder Kemaleddin 
Effendi, der Bruder des letzteren. Jedenfalls 
befindet ſich einer der beiden auf einer der 
Botſchaften im Aſyl; mau nennt die öſter⸗ 
reichiſche, in deren Hof ſeit einigen Tagen 
ein Detachement Matroſen kampirt. 

Nach Meldungen aus Konſtautinopel 
kamen in Baſſora drei neue Peſtfälle 


or. 

Der König von Griechenland hat 
am Freitag in Patras die Reiſe nach Abbazia 
angetreten, wo er mit dem König von Ru⸗ 
mänien zuſammentreffen wird. 

Das uorwegiſche Odelsthing nahm 
mit 48 gegen 36 Stimmen die Einführung 
des allgemeinen kommunalen Stimmrechts 
für Männer, ſowie mit 68 gegen 17 Stimmen 
die Einführung des kommunalen Stimmrechts 


für Frauen, welche von wenigſtens 300 Kronen 


Einkommen Steuern zahlen, au. \ 
Der rnſſiſche Medizinalrath hat nach 
Prüfung des eingegangenen Materials feſt⸗ 


—— —— 0] 

Mit dieſem Beſcheide waren alle Theile 
einverſtanden und am meiſten Klara, der 
dieſe ganze Erörterung höchſt unangenehm 
war. Sie hatte wohl bemerkt, mit welcher 
Bewunderung Upſen fie auſchaute; dies und 
fein eifriges Beſtreben, ſich durch eine Liige 
zu entſchuldigen, flößten ihr ein Gefühl wirk⸗ 
lichen Abſcheus ein. 

Sehr lebendig pflegte die Tiſchunter⸗ 
haltung im Fuuk'ſchen Hauſe niemals zu 
ſein, wenn die Familie allein ohne Gäſte 
zuſammen war. Herr von Funk und Upſen 
beſprachen wohl einige Wirthſchaftsange⸗ 
legenheiten, für die ſich weder Frau Her⸗ 
mine noch die beiden jungen Mädchen inter⸗ 
eſſirten. 

Auch an jenem Abend, an dem Klara 
zum erſten Male am Funk'ſchen Familien- 
tiſch ſaß, wollte ſich kein lebendiges Geſpräch 
herausbilden, obgleich Frau Hermine ihre 
größte Liebenswürdigkeit aufbot. Sie beſprach 
mit Klara deren zukünftige Thätigkeit als 
Lehrerin und Erzieherin. 

„Ich will Ihnen keine Vorſchriften machen, 
Sie ſollen ganz ſelbſtſtändig in jeder Be⸗ 
ziehung fein,“ ſagte ſie, „nur bitte ich 
Sie, ſeien Sie nicht zu nachſichtig, nur 
durch Streuge können Willis Faulheit 
und Emmas Widerſpenſtigkeit gebrochen 
werden.“ 

„Danke für die freundliche Empfehlung, 
Mamachen 1“ fiel Emma ſpöttiſch lachend 
ein. 

Willi ſagte nichts, ſie ſchien die Worte 
der Mutter kaum gehört zu haben. 

„Abſcheuliches Geſchöpf!“ rief Frau Her⸗ 
mine empört. 
mit dem ungezogenen Mädchen haben. Ich 
ſchenke Ihnen das vollſte Vertrauen und 
überlaſſe es ganz Ihrem Ermeſſen, wie Sie 
Ihren Unterrichts- und Erziehungsplan ein⸗ 


„Sie werden ſchwere Noth 


geſtellt, daß es ſich bei der zu Ende 


in verſchiedenen 


vorgekommenen 
um Fälle der indiſchen Peſt gehandelt hat. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 11. Mai 1901. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer konnte am 
Freitag in Straßburg nur eine kurze Spazier⸗ 
Die für den Abend vorbe⸗ 
reiteten Veranſtaltungen unterblieben infolge 
des Todes der Prinzeſſin Lniſe. Die Parade 


fahrt machen. 


am Sonnabend mußte wegen des ſchlechten 
Wetters ausfallen. Sonnabend Vormittag 
nahm der Kaiſer Vorträge des Chefs des 
Militärkabinets, des Kriegsminiſters und 
des Chefs des Ingenieurkorps, Generals 
v. d. Goltz, entgegen, empfing mittags den 


neuen Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski 
zur Meldung und nahm hierauf einen Vor⸗ 
ent⸗ 


trag des Chefs des Zivilkabinets 
gegen. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin haben 
auch dem Prinzregenten Luitpold von Bayern 
zu der glücklichen Geburt eines Prinzen in 
der Familie des Thronfolgers Prinzen 
Rupprecht von Bayern ein in warmen 
Worten gebaltenes Glückwunſchtelegramm 
geſandt, welches der fürſtliche Urgroßvater 
ſofort auf das herzlichſte erwiderte. 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß der 
Abſchluß der diesjährigen Nangliſte bis 
Ende d. Mts. verſchoben wird. Alle bis 
dahin eintretenden Veränderungen, die nicht 
vom Kaiſer befohlen werden, ſollen der Ge⸗ 
heimen Kriegskauzlei ſofort, vom 23. d. Mts. 
ab telegraphiſch, mitgetheilt werden. 

— Prinz Heinrich hat ſich von Kiel nach 
ſeinem Gute Hemmelmark begeben, um mit 
ſeiner Familie, die nachfolgte, dort den heu⸗ 
tigen Sountag zu verleben. 

— Der königliche Hof legt, wie der 
Ober ⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Ober » Zere- 
monieumeiſter Graf A. Eulenburg bekannt 
macht, für die verſtorbene Prinzeſſin Luiſe 
von Preußen Trauer auf drei Wochen, und 
zwar bis einſchließlich den 31. Mai an. — 
Prinzeſſin Marie Luiſe Auna wurde am 1. 
März 1829 zu Berlin als Tochter des im 
Jahre 1883 verſtorbenen Prinzen Karl, eines 
Bruders des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm, 
aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Marie von 

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach geboren und war 
ſomit die Schweſter des Prinzen Friedrich 
Karl. Prinzeſſin Lniſe hatte ſich am 27. 
Juni 1854 zu Charlottenburg mit dem Land⸗ 
grafen Alexis von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barch⸗ 
feld vermählt. Ihre Ehe war jedoch keine 
glückliche zu nennen; fie wurde am 6. März 
1861 geſchieden. Seitdem lebte die Prinzeſſin 
in ſtiller Zurückgezogenheit zumeiſt in Wies⸗ 
baden. 

— Dr. von Miquel beabſichtigt, noch der 
Euthüllung des Bismarck⸗Denukmals beizu⸗ 
wohnen. Er wird ſich darauf nach Schleſien 
begeben und dann ſeinen Wohnſitz in Frank⸗ 
furt a. M. nehmen. 

— Zu Ehren ihres bisherigen Fraktions⸗ 
genoſſen, des neuen Handelsminiſters Möller 
veranſtaltete die nationalliberale Fraktion 
ein Feſtmahl im „Hotel Royal“, an dem 
anch die Gemahlin des Miniſters theilnahm. 

— Der Geh. Baurath Orth, der bekannte 
Kirchenerbaner, dem auch Berlin mehrere 


richten und wann Sie mit Ihrem Unterricht 
beginnen wollen, nur bitte ich Sie, laſſen 
Sie einige Tage vorübergehen, ehe Sie zu 
unterrichten begiunen. Sie müſſen ſich erſt 
etwas erholen nach der geiſtigen Anſtrengung, 
die das Examen erſordert hat. Benutzen 
Sie dazu die nächſten Tage. Machen Sie 
mit den beiden Mädchen tüchtige Spazier⸗ 
gänge. Emma wird Sie führen, fie kennt 
ja jeden Weg in unſeren ſchönen Wäldern. 
Erſt wenn Sie ſich vollſtändig geſtärkt 
haben, ſollen Sie beginnen mit der neuen 
Arbeit.“ 

„Möge der Segen des Herrn auf der⸗ 
ſelben ruhen,“ fiel Upſen mit ſalbungsvollem 
Tone ein. 

Klara ſchaute erſtannt auf; ein Fröſteln 
durchſchauerte fie, als ihr Blick dem des 
großen, flirrend glänzenden Auges begegnete, 
es lag in dieſem ein gauz eigener Ausdruck, 
wie fie ihn noch in keines Menuſchen Auge 
geſehen hatte, ein Ausdruck, der ihr Furcht 
einflößte. 

Eine halbe Stunde voll bleierner Lauge⸗ 
weile verging, bis die Abendmablzeit be⸗ 
endet war und Frau Hermine ſich, die 
übliche „geſegnete Mahlzeit“ wünſchend, 
erhob. Sie wendete ſich dabei ‚une an 
Klara, der ſie frenndſchaftlich die Hand 
gab. 
„Möge der Herr Ihnen das erſte Abend⸗ 
mahl ſeguen, das Sie in dieſem Hauſe ein⸗ 
nehmen!“ jagte Upſen ſalbungsvoll, Klara 
ſeine große braune Hand bietend. 
(Fortſetzung folgt.) 


des 
vorigen und zu Anfang des laufenden Jahres 
Ortſchaften des Gouver⸗ 
nements Aſtrachan und der Kirgiſiſchen Steppe 
epidemiſchen Erkrankungen 


ſeiner Gotteshäuſer verdaukt, 
Abend 7 Uhr verſtorben. 

— Der Oberbürgermeiſter von Glogan, 
Martius, der ſeit 36 Jahren dort an der 
Spitze der Stadtverwaltung ſteht, 
vollem Gehalt penſionirt worden. 


iſt geſtern 


der Ablehnung der Kanalvorlage 
mals entſtand bekauntlich ein 
Streit um die Urheberſchaft 
lungen. Nachdem er die Preſſe 
Zeit hindurch beſchäftigt hatte, bildete 
die „communis opinio“, 
Finauzminiſter die Maßregelungen 
pfohlen habe, £ 
ordnetenhauſes zu verhindern. Jetzt 
erfahren wir aus einer Quelle, an deren 
Zuverläſſigkeit nicht zu zweifeln iſt, daß jene 
Auffaſſung nicht zutrifft.“ 

— Zu dem Uufall des Linienſchiffes 
„Naiſer Friedrich III.“ wird der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ gemeldet: Die Vermeſſungs⸗ 
arbeiten auf dem Adlergrund unter Leitung 
eines Kapitänleutnauts gehen der ungünſtigen 
Witterung wegen nur laugſam vorwärts. 
Da zur Feſtſtellung des Adlergrundes eine 
Aufnahme der Juſel Bornholm nöthig iſt, 
fandte die däuiſche Regierung mit dankeus⸗ 
werther Bereitwilligkeit einen Secoffizier 
zur Unterſtützung des Vermeſſungsdetache⸗ 
meuts dorthin. 

— Die Mittheilung der „Nationalztg.“ 
über eine neue Ordnung für die Eutlaſſungs⸗ 
prüfung an den ſechsklaſſigen höheren 
Schulen iſt nach näheren Informationen der 
„Kreuzztg.“ zutreffend. Bemerkt wird ferner 
noch, daß es in der Abſicht der Schulver⸗ 
waltung liegt, zu veranlaffen, daß zu den 
königlichen Prüfungskommiſſaren nicht aus⸗ 
ſchließlich Räthe der Provinzialſchukollegien, 
ſondern häufiger auch Direktoren von Voll⸗ 
anſtalten gewählt werden. 

— Für eine ſtreuge Beſtrafung aller 
Duellvergehen hat ſich der Kaiſer aus Anlaß 
des Mörchinger Vorfalles einer Korreſpondenz 
zufolge in letzter Zeit mehrfach ausgeſprochen 
mit dem Wunſch, daß die zuſtändigen Per⸗ 
ſönlichkeilen bedacht ſein möchten, das Duell⸗ 
verbot zu Anſehen zu bringen. 

Dem Vorgehen der Krankenkaſſen 
gegen die Apotheken in Berlin haben die 
Ortskrankenkaſſen in Charlottenburg und 
Boxhagen⸗Rummelsburg ſich angeſchloſſen. 
Andererſeits find zwei Berliner Ortskrauken⸗ 
kaſſen aus der Zentralkommiſſion der 
Krankenkaſſen ausgetreten und haben ſchrift⸗ 
lich erklärt, „daß ſie ſich nach den in der 
kurzen Zeit gemachten Erfahrungen nicht 
mehr an dem Apothekerboykott zu betheiligen 
wünſchen“. 

Die Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft 
in Osnabrück, eine der größten des Staates, 
hat ihre Auflöſung beſchloſſen, weil ſie in⸗ 
folge der durch die Genoſſen bekundeten 
Jntereſſeloſigkeit nicht lebensfähig erſchien. 

— Der diesjährige fünfte deutſche Kon⸗ 
areß für Volks⸗ und Jugendſpiele findet 
am 7. und 8. Juli in Nürnberg ſtatt. 

— Das ſächſiſche Oberlandesgericht hat 
entschieden, daß das Billard⸗, Karten⸗ und 
Kegelſpiel in Gaſtwirthſchaften aller Art an 
den Vorabenden von Soun⸗ und Feſttagen 
nicht über Mitternacht hinaus ausgedehnt 
werden darf. 

Kiel, 11. Mai. In Gegenwart Seiner 

Königlichen Hoheit des Prinzen Adalbert, 
des Juſpekteurs des Bildungsweſens der 
Marine Vizeadmirals v. Arnim und der 
übrigen dieſtfreien Flaggofſiziere fand hente 
Nachmittag in der Garniſonukirche die Ver⸗ 
eidigung der neu eingetretenen Seekadetten 
tatt. 
Hamburg, 11. Mai. Sämmtliche Werk⸗ 
ſtätten der vereinigten Gummiwaarenfabriken 
Harburg⸗Wien ſollen, nachdem unnmehr der 
Generalſtreik proklamirt iſt, auf acht Wochen 
geſchloſſen werden, falls die Arbeit am Mon⸗ 
tag nicht wieder aufgenommen wird. 

Arolſen, 11. Mai. Die Königin von 
Württemberg iſt heute von hier abgereiſt. 

Neuwied, 11. Mai. Die Königin von 
Schweden und Norwegen iſt heute Vor⸗ 
mittag zu mehrtägigem Beſuch der Fürſtin⸗ 
Mutter zu Wied auf Schloß Segenhaus ein⸗ 
getroffen. — 

Leipzig, 11. Mai. Der Präſident des 
Reichsgerichts v. Oehlſchläger begeht am 16. 
d. Mts ſeinen 70. Geburtstag. Es werden 
für dieſen Tag große Ehrungen erwartet. 

Augsburg, 12. Mai. Der Verein zur 
Hebung der Kanal- und Flußſchifffahrt in 
Bayern hielt hente hier feine Generalver⸗ 
ſammlung ab, der auch Prinz Ludwig von 
Bayern beiwohnte. Im Laufe der Ver⸗ 
handlungen wurde betont, daß der Verein 
ſich immer größere Sympathien erwerbe 
und daß ſeine Mitgliederzahl ſtändig wachſe. 
Profeſſor Eheberg⸗Erlangen führte in einem 
Vortrage aus, daß, wenn die preußiſche 
Kanalvorlage zur Annahme gelange, Bayern 
ohne ſchwere volkswirlhſchaftliche Schädigung 


in der Ausbildung feines Binnenſchifffahrts⸗ 


iſt mit 


— Ueber die Vorgänge unmittelbar nach 
macht die 
„Krenzzeitung“ folgende Mittheilung: „Da⸗ 
lebhafter 
der Maßrege⸗ 
geraume 
ſich 
daß der bisherige 
em⸗ 
um die Anflöſung des Abge⸗ 
aber 


bayeriſchen Kanalprojekte hingewieſen hatte, 


weg durch Bayern allen wirthſchaftlichen 
Ständen zugute kommen werde. 


Zu den Wirren in China. 


geſandt. 


Marineamtes v. Tirpitz bei. 


miniſterinms 8,5 Millionen und die 


eine aus drei Waffengattungen beſtehende 


Garniſon zurückgelaſſen und in der Stadt 
beſondere 
Die Verwun⸗ 


Jnpan anf halbem Wege 
Truppenabtheilung ſtationirt. 
deten ſind ebenfalls nach Mukden 
führt. 

Nach einer Meldung der Londoner 
„Daily Mail“ aus Kobe hat die koreauiſche 


eine 


über⸗ 


Regierung ihre Zuſtimmung zu der franzö⸗ 


ſiſchen Anleihe und zu dem Vertrage betr. 
den Bau einer nördlichen Eiſenbahn von 
Söunl nach Witsju zurückgezogen. 


. ——.———— — 
Der Krieg in Südafrika. 

Der „Times“ wird aus Pienagarsriver vom 
6. d. Mts. gemeldet: Das Ergebniß der ver⸗ 
einigten Operationen im Bnuſchfeld iſt, daß 
1500 bewaffnete Kriegführende ſich ergaben 
oder gefangen genommen wurden und daß 
den Buren Pietersburg als Operationsbaſis 
entriſſen wurde. Nach den Ergebniſſen der 
Vorgänge des letzten Monats zeigt es ſich, 
daß die Buren den Feldzug im Buſchfeld 


weniger als die Eugländer zu ertragen ver⸗ feii 


mögen. Die Pauzerzüge find jetzt zur Voll⸗ 


kommeuheit gebracht. Sie bilden einen höchſt 


intereſſauten militäriſchen Studiengegenſtand, 


da fie für die gegenwärtige Art der Krieg⸗ w 


führung unſchätzbar ſind. 


| (Wenigſtens ein 
Troſt für die Engländer.) 


Der Kolonialminiſter Chamberlain hielt 
in Birmingham eine Rede, in welcher er 
ausführte, England kämpfe nicht um Kleinig⸗ 
keiten, ſondern um den Beſtand des britiſchen 
Wäre England vor 


Beſitzes in Südafrika. 
dem Kampfe zurückgeſchreckt, ſo hätte es das 
Vertrauen ſeiner Kolonien verloren und wäre 


zum Spott und zur Verachtung der gebildeten 
Die engliſche Nation fei]d 
aus dem Kampfe in einer Weiſe hervor⸗ 
gegangen, welche darthue, daß fie ihrer Vor⸗ fi 


Welt geworden. 


fahren nicht unwürdig ſei. Inbezug auf 
den Kohlenansfuhrzoll ſagte der Miniſter, 


derſelbe müſſe den auswärtigen Käufer oder 
die Grubenbeſitzer belaſten; die volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Autoritäten behaupteten jedoch, 


er werde vom Auslande getragen werden. 


Provinzialnachrichten. 
Strasburg. 9. Mai. (Verſchiedenes.) 
gelangte das Hotel de Rome zum zwangsweiſen 


Verkauf, und wurde dem Fräulein Aſtmann, bc 
gebot von 78000 Mk. der Zuſchlag ertbeilt. Vor 
15 Monaten kaufte Frau Rzeppg 2 Sorel 

; ſie hatte 
noch einige Tauſend Mark verbant, die allerdings 
haben, auch 
be Schuldenlaſt veranlaßt, for 
daß ſie ſich nun nicht länger halten konnte. Das 
Grunditiid war mit über 130000 Mk. höpotheka⸗ 
riſch belaſtet, ſodaß gegen 60000 Mark Hypotheken 


Tochter der ehemaligen Beſitzerin, für das Hö 


von Herrn Newiger für 126000 Mk.; 
die Handwerker noch 


n bekommen 
ſonſt eine erhebliche & 


ausfallen. — In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde Rentier Richard Heinrich 


als Beigeordneter durch Herrn Bürgermeiſter 
Kühl in ſein Amt eingeführt. An Stelle des ver⸗ 
zogenen Rathsherrn Baurath Bucher wurde der 


bisherige Beigeordnete Apotheker Wenzlowski ge⸗ 
wählt. — Die evangeliſche Kirchenvertretung 
wählte an Stelle des Herrn Baurath Bucher 
Herrn Stadtkämmerer Salewski als Gemeinde⸗ 
vertreter und genehmigte die Vergrößerung des 
Kirchhofes und bedentende Reparaturen im Pfarr⸗ 
hanſe. — Nach lange anhaltender Dürre kam 
heute in der Abendſtunde endlich ein tüchtiger 
Regen, welcher leider auch zu Anfang mit ſtarkem 
Hagel von der Größe einer grauen Erbſe ver⸗ 
miſcht war. — Einen eigenartigen Begriff von 
jeinen hausherrlichen Rechten hat der Arbeiter 
Johann Ziolkowski aus Forſthauſen. Bei jeder 
Gelegenheit prügelte er feine Ehehälfte nach 
Herzensluſt durch und trieb dieſe Roheit am 5. 
Dezember v. Js. ſoweit, daß er dabei ſeiner Fran 
eine Rippe brach. Das hieſige Schöffengericht 
verurtheilte den 3. hierfür zu 4 Monaten Ge 
fängniß. In derſelben Sitzung wurde die Käth⸗ 
nerfran Karoline Wachholz aus Forſthauſen 
wegen Hebammenpfuſcherei mit 30 Mk. Geldftrafe 
oder 10 Tagen Haft beſtraft. — Geſtern und heute 
8 unſer Bataillon Vorſtellung vor dem Herrn 
rigade⸗ und Diviſionskommandenr. 


netzes nicht zurückbleiben dürfe. Bei dem 
Feſtmahl, das ſich an die Verhandlungen 
ſchloß, betonte Prinz Ludwig, der ſchon 


bei dem geſtrigen Begrüßungsabend in län⸗ 
gerer Auſprache auf den großen Vortheil der 


nochmals, daß der geplante Großſchifffahrts⸗ 


Als Geſchenk des Kaiſers wird 
Hinterbliebenen der in China gefallenen er 
ſchen Soldaten gegenwärtig das für dieſe 
von Kaiſer Wilhelm entworfene Bild zu⸗ 
Der Sendung liegt ein Begleit⸗ 
ſchreiben des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 


Die Geſammtausgaben Italiens für die 
Chingexpedition werden jetzt mit 11,8 Mil- 
lionen Lire angegeben, wobei jene des Maxine⸗ 
des 
Kriegsminiſteriums 3,3 Millionen betragen. 

Der Petersburger „Invalide“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm des Generals Wolkow 
vom 30. April, in welchem dieſer meldet, 
daß die ganze Truppenabtheilung des Generals 
Zerpitzty am 28. April nach Mukden zurück⸗ 
gekehrt ſei. In Singtſintin habe der General 


Heute 


Tuchel, 10. Mai. (Zur landwirthſchaftlichen Noth⸗ 
Inge) Von Herrn Laudrath Venske ift auf den 18. ein 
außerordentlicher Kreistag mit dringlicher Tages⸗ 
ordnung einberufen worden; es ſoll über die Bes 
reitſtellung von Geldmitteln zur Beſchaffung von 
Sgatgetreide ꝛc. an Kreiseingeſeſſene Beſchiuß ge⸗ 
faßt werden. ; 

Konitz, 11. Mai. F e Die Kauf⸗ 

jenſtmädchen 


mannsfrau Henriette Rehfeld, deren 

Augnuſte Gillich des Kindesmordes beſchuldigt wird, 

wurde heute Mittag aus der Unterſuchnugshaft, 

In DE ne feit 14 Tagen ſich befand, wieder freie 
en. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 10. Mai. (Waldbrand.) 
Ju Gr.⸗Chelm wurden durch Waldbrand 60 
Morgen fiskaliſcher Forſt zerſtörk. Ueber die 
Entſtehnugsurſache iſt nichts bekannt. 

„Marienwerder, 10. Mai. (Zum Weichſelgau⸗ 
Sängerfeſt.) Herr Oberpräſident von Goßler hat 
der hieſinen Liedertafel auf deren Erſuchen als 
gubererpentliche Beihilfe zu den Koſten des 
Weichſelgau ⸗Säugerfeſtes den Betrag von 500 
Mark Überiwiejen Für dieſen Beweis freund⸗ 
lichen Wohlwollens brachten die Sänger in ihrer 
heutigen Uebungsſtunde auf den Herrn Ober⸗ 
präſidenten, den eifrigen Förderer aller patriotſſchen 
Qundgebun en, ein dreifaches „Grüß Gott“ aus. 
Inanbetracht der ſehr bedeutenden Koſten des 
Feſtes iſt die Nederkafel auch bei der Kreisbe⸗ 
hörde und der Stadtver tren um Gewährung 
einer Beihilfe vorſtellig geworden. Dies Muſit an 
dem Gau⸗Sängerfeſt iſt uunmehr eudgiltig Herrn 
Kapellmeiſter Nolte in Grandenz übertragen 
wurden. Daß die Koſten des Weichſelgan⸗Sänger⸗ 
feſtes ganz gewaltige find, iſt ſchon daraus zu er⸗ 
meſſen, daß die Muſik an beiden Feſttagen allein 
500 Mark koſtet und daß ferner die Koſten für 
die vorzunehmenden baulichen Aenderungen bezw. 
zweckmäßige und würdige Ausſtattung der Feſt⸗ 
räume (Exerzierhaus der Unteroffizierſchule und 
Schützenhaus) noch bedentend höher ſind. Das 
Entgegenkommen des Herrn Oberpräſidenten und 
die damit bekundete Anerkennung des hohen 
Werthes des Feſtes wird den Feſtperanuſtaltern 
ein neuer Anſporn ſein, das Säugerfeſt, welches 
eine echt deutſch⸗patriotiſche Kundgebung dar⸗ 
ſtellen wird, zu einem guten Gelingen zu bringen. 


Marienwerder, 11. Mai. (Die diesjährige Ge⸗ 
neral⸗Kirchen⸗ und Schulviſitation) findet in der 
Zeit vom 30. Mai bis 18. Juni in der Diözeſe 
Marienwerder ſtatt. Die General ⸗Piſitatious⸗ 
tommiſſion beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
General⸗Superinteudeut Dr. Döblin, Vorſitzender; 
Prediger Profeſſor Dr. Schoſg⸗ Berlin, Vertreter 
des evangeliſchen Oberkirchenrahes; Superinten⸗ 
dent Böhmer ⸗ Marienwerder; Superintendent 
Waltz⸗Freyſtadt: Pfarrer Hevelte⸗Danzig; Diwiſtons⸗ 
pfarrer Großmann⸗ Thorn; Pfarrer Speudelin⸗ 
Dt.⸗Krone; Verwaltungsgerichtsdirektor a, D. von 
Kehler⸗Marieuwerder; Laudrath Dr. Brückner ⸗ 
Marienwerder; Majoratsherr Freiherr von Budden⸗ 
brock Kl.⸗Ottiau; Deichhanptmann Dirkſen⸗Kl.⸗ 
Jalkenau. 5 

Elbing, 11. Mai. (Der Kaiſer in Prökelwitz.) 
Die allerhöchſten Beſtimmungen über Deu dies⸗ 
jährigen Jagdbeſuch in Prökelwitz ſtehen unumehr 
eſt. Seine Mnjeftät der Kaiſer wird am Montag 
den 20. Mai abends 7 Uhr 25 Minuten anf der 


hat im „Danziger 
enommen. — Die biefige Ab⸗ 
gchen n eee plant 


ein Sommerfeſt mit 


ſind freigeſprochen worden. — Geſtern ſtürzte der 
Arbeiter Ernſt Kuſch, der bei dem Unternehmer 
Kronauer in der Schäferei beſchäſtigt war, von 
einem Gerüſt und zog ſich ſo erhebliche Ver⸗ 
letzungen zu, daß ſeine Ueberführung in das 
Lazareth „Sandgrube“ erfolgen mußte. Heute 
Nacht iſt Kuſch verſchieden. 

Königsberg, 10. Mai. (Das Schloßteichprofekt) 
iſt wiederum ſeiner Verwirklichung einen Schritt 
näher gerückt. Der Magiſtrat hat den Erlaß 
eines Preisausſchreibens für die Ausgeſtaltung 
des durch die Schloßfreilegung zu gewinnenden 
Platzes beſchloſſen. 

e Tilſit, 12. Mai. (Wegen verſuchten Gatten⸗ 
mordes), Betruges und Unterſchlagung verur- 
theilte das Schwurgericht den Maurer Wilhelm 
Luckat aus Thomaten am zehn Jahren drei Mo ⸗ 
naten Zuchthaus. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß er ſeine Ebefran mit Arſenik zu vergiften 
verſuchte, indem er ſolches einer Speiſe bei⸗ 
meugte. ährend_ die Frau wochenlang ſchwer 
krauk lag und in Lebensgefahr ſchwebte, kuſipfte 
er nuter der Vorſpiegelung, er ſei uuverheirathet, 
mit drei anderen Mädchen Liebesverhältniſſe an. 
Ju einem Falle verlobte er ſich ſogar und 
ſchwindelte feiner Braut unter N eiues 
gefälſchten Wechſels ihre Erſparniſſe ab. 

Gneſen, 10. Mai. (Der Parteitag der pol⸗ 
niſchen Sozialdemokraten) findet hier am erſten 
Pfiugſtfeiertage ſtatt. Sie wollen nicht in der 
allgemeinen ſozialdemokratiſchen Organiſation 
aufgehen. Erfolge haben bekanntlich in der Pro⸗ 
vinz weder die deutſchen noch die polniſchen So⸗ 
zialiſten zu verzeichnen. 

Aus der Provinz Poſen, 11. Mai. (Tod infolge 
übermäßigen Tanzens.) Es wird ans Marthas⸗ 
hagen berichtet: Die 21 jährige Tochter des Land⸗ 
wirths Seifert in Garlhyh war am Sonntag dort 
zur Hochzeit. Als ſie nicht nach Hauſe kam, ſchickte 
S. ſeinen Sohn nach ihr, doch konnte dieſer die 
8 nur noch als Leiche ins Elternhaus zu⸗ 
rückbringen. Das junge Mädchen hatte im Ueber⸗ 
maße dem Tanze gehuldigt und infolgedeſſen einen 
i erlitten, dem fie noch im Hochzeftshanſe 
erlag. 

Köslin, 11. Mal. (Berfoualuotig.) Der Die 
ofeſſo 


101 i dei 
igl. Friede 
erufen worden 


poleon I. auf der Jnſel St. Helena verſtarb, des] 2400 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloclawek, Mailand, 12. Mai. Die Maurer haben 

6. Mai 1857 der Schlacht bei Prag, in welcher der R. Greifer mit 2400 tr., P. Geſchke mit 2700 tr., heute beſchloſſen, in den Ausſtand zu 

an eiche a Saas ente 5500 1 5 * 15 — — — ur treten 2 

an welchem Tage im Jahre er deutſche r. erſen ern von Danzig ua 2 3 

Kaiſerſproß, Kronprinz Friedrich Wilhelm geboren | Warſchau, R. Liedt mit 2500 Bir. und G. Groß⸗ „ Montreal. 12. Mal. Es verlautet, Pierpont 

wurde, welcher ſich zur Zeit des Studiums wegen mann mit 2400 tr. Kohlen von Danzig nach Plock. Morgan und die zu ſeiner Gruppe gehörigen Ka⸗ . 

in Bonn aufhält. Weiter berührte Reduer den Waſſerſtaud der Weichſel bei Thorn am 13. pitaliſten gingen jetzt mit dem Plaue einer Zu⸗ N 

zwiſchen Deutſchland und Frankreich am 10. Mai] Mai früh 1,26 Mtr. über 0. ſammenſchließung aller Baumwolleniuduſtrien in 

1871 abgeſchloſſenen Frieden zu Frankfurt a. M. ge den Vereinigten Stanten um. Einer ihrer Ver. at 

und das nichtswürdige Attentat am 11. Mai] Moder, 13. Mat. (Die Liedertafel Mocker) |treier ift gegenwärtig hier in der Menn die ka⸗ mi 

1878 auf unſern damals bereits 81 Jahre alten | peranſtaltet am nächſten Sonntag morgens 6½ Apr |wadiihen Fabriken in den Ring miteinzuſchließen. Fi 

Kalſer Wilhelm 1. Auf das in dieſem Fahre gegen im Wiener Cafe ihr Mai-Frühlongert.. — Madrid, 12. Mai. Dem Vernehmen 

unſern jebigen Kaiſer in Bremen verübte Attentat] e e i 13. Mai. (An Trichinoſis) iſt eine nach hat ſich Kriegsminiſter General Weyler 

. e 1 \chloß bie arößere g ae e den e u offen als Anhänger der autonomen Ver⸗ Hi 
ede mit einem begeiftert aufgenommenen drei⸗ zwar wahrſchein 3 Fleiſch⸗ TR My 

malfgen Surah file den oberiten Sfriensherru.|ivanren, weſche aus dem Geſchäft des Fleiſcher⸗ waltung in Katalonien ausgeſprochen ent⸗ f 

Aufgenommen in den Verein iſt ein Herr. Fin meiſters Paluszkiewicz bezogen wurden. Dieſer gegen der Anſicht Sagaſtas. 4 a 

Aufnahme gemeldet haben ſich zwei Herren. Ein ſelbſt iſt auch erkrankt, ſowie in dem Hauſe, in] Barcelona, 12. Mai. Ruhe und Orduung find 

Kamerad ift ausgeſchieden. Der Vorſibende machte | welchem derſelbe wohnt, zehn andere Perſonen.] wiederhergeſtellt; der größte Theil der Ausſtäudi⸗ 

bekannt, daß es in dieſem Jahre viele Feſte zu Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 5 2 nen hat die Arbeit zu den alten Arbeitsbedin⸗ 

feiern giebt. Es find allein 4 Fahnenweihfeſte in et Aus dem Kreiſe Thorn, 13. Mai. (Ein Un- gungen wieder aufgenommen. Die verhafteten 

Ausſicht und zwar in Schönſee am 16. und in glücksfall) ereignete ſich am Sonnabend bei dem] Ausſtändigen find freigelaſſen worden. Die Prä⸗ 

Rynsk am 30. Juni. Die Tage für die Weihen in] Beſitzer Hermann Fritz zu Ober⸗Neſſau. Ein Knecht] ventivzenſur für die Zeitungen iſt aufgehoben 

Trebis⸗Wilhelmsau und Gollub ſtehen noch nicht deſſelben fiel von einem jungen Pferde ſo unglück⸗] worden; jedoch verbot der Generalkapitän den 

feſt. Außerdem findet am 17. Anguſt abends derlich herab, daß er ſich ein Bein brach. Der Ver⸗ Blättern, über den Ausftand zu ſchreihen. Es 

Bezirkstag und am Tage darauf das Bezirksſeſt unglückte wurde Montag früh in das Krankenhaus | find abermals Verhaftungen von Anarchiſten vor. 

in Culm ſtatt. Auch iſt unter Umſtäuden eine] in Thorn gebracht, wo er anf Koſten der Züricher genommen worden. 

Thellnahme an der Katjerparade bei Danzig im Haftpflichtverſicherung kurirt wird, da Herr Fritz! Barcelona, 12. Mai. Der Kommandant des 

September zu erwarten. Mit Rückſicht daranf, ſein Dieuſtperſonal in dieſer Geſellſchaft verfichert | Kriegsſchiffes „Pelayo“ erhielt Befehl, die Ab⸗ 

daß eine zahlreiche Betheiligung an allen dieien| hat. Es iſt dies wieder ein Anlaß, allen Land⸗ fahrt aufzuſchieben, da zwei Diviſionen des eng⸗ 

patriotiſchen Feſten ſehr erwünſcht iſt, haben ſich[ wirthen zu empfehlen, ihre Arbeitsleute in der] liſchen Mittelmeergeſchwaders erwartet werden. 

zur Fahrt nach Schönſee bereits 17 Kameraden, Haftpflicht zu verſicheru, um ſich bei derartigen Sevilla, 11. Mai. Als hier ein Straßenbahn⸗ N 

zur Fahrt nach Rhusk drei Kameraden bereiter⸗ Unglücksfällen vor Schaden zu bewahren. wagen ein Kind überfuhr, welchem dabei ein Bein 1 

klärt. Weitere Meldungen vorläufig für Schönſee er — — abgefahren wurde, warf die Volksmenge mit ‘ 

werden vom Schriftführer bis läugſtens zum 1. M 3 ti Steinen nach dem Wagen und veranlaßte dadurch 

Juni, an welchem Tage die nächſte Verſammlung = annigfa ges. in den Straßen Tumulte. f 

im Thalgarten ſtaktfindet, entgegen genommen.] (Ein eigenartiger Eiſenbahn⸗ Sevilla, 12. Mai. Bei den geſtrigen ki 


Angeregt Far bn bon en ee unfall) hat ſich am Donnerftag in Lud⸗ Tumulten auf den Straßen waren Studenten 


egebene, durch Umdruck vervielfältigte Verzeichuiß wigsbafen ereignet. Der abends 9½ Uhr] die Hauptanſtifter. Die Polizei mußte eln⸗ 70 
— Truppentheile, bei welchen die einzelnen Mit- dort eintreffende Straßburg⸗Berliner Schnell⸗ ſchreiten. 

glieder gedient haben. Hierdurch wird Gelegen- zug ſuhr mit ſolcher Wucht ein, daß er über Oviedo, 12. Mai. In der Geſchützgießerei von 
heit geboten, die Kameraden kennen zu lernen, den Prellbock und die Drehſcheibe hinweg⸗ Trubta wurden durch eine Explofion 3 Menſchen 
welche früher oder ſpäter oder ſogar zu derſelben fahrend aus der Einſteighalle hinaus und detbotet und 15 verwundet. 

Zeit bei demſelben Truppeutheil gedient haben.] ie S Jana bei dem z. Lenden, 13. Mai. Nach einem Telegramm 
Ju gemüthlicher Stimmung blieben die Kame⸗ über die Straße gelaugte, wobei er auf dem zes, Standard“ aus Prätoria vom 10. d. Mts. 
raden noch längere Zeit zuſammen. Induſtriegeleiſe ſtehende Güterwagen zur beläuft ſich die noch im Felde ſtehende Ge⸗ fl 


und wird fein neues Amt zum 1. Juni d. Js. 


Autreteu. 
Lokalnachrichten. 
! Thorn, 13. Mai 1901. 

— Gerſonalien) Dem Staatsanwalt Dr. 
Fuchs in Strasburg iſt die nachgeſuchte Eutlaſſung 
aus dem n ertheilt worden. Der 
Gerichtsaffeſſor Zimmermann aus Greifswald iſt 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Pr.⸗ 
Stargard ernannt worden. Der Gerichtsaſſeſſor 
Splettſtoeßer aus Lübben iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Neuenburg ernannt 
worden. Der Rechtsanwalt v. Palodski iſt in der 
Lifte der bei dem Amtsgericht und dem Land⸗ 
gericht in Thorn zugelaſſenen Rechtsanwälte 
gelöſcht worden. 

Dem Krankenwärter Baumgart bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Irreuanſtalt in Schwetz und dem Krahn⸗ 
meiſter a. D. Benerowski zu Mewe, bisher in 
Graudenz, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. : 

— Berfonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königl, Landrath hat beſtätigt: 
den Beſitzer Valerian Jaworski in Dorf Birglan 

als Schulvorſteher für die dortige Schule und den 
Beſitzer Friedrich Tews in Grabowitz als Schöffen 
für die Gemeinde Grabowitz. 

— (Mit Rückſicht auf die Nothlage 
der Landwirthſchaft) hatte der Herr Ober⸗ 
präſident die beiden Regierungspräſidenten in 
Danzig und Marienwerder aufgefordert, ihm über 


er 


bin „er: b 
nächſten Tagen an zuſtändiger Stelle vorliegen. 


zeichnet werden. x . 

— (Neuer Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
präſident.) Wie die „Danz. Ztg.“ erfährt, iſt 
zum Nachfolger des kürzlich verſtorbenen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionspräſidenten Greinert in Danzig 
nicht, wie bisher feſt gemeldet wurde, der Geh. 


Ober⸗Regierungsrath Dr. Kieſchte aus dem Mi.] — (Der Wonnemond) macht diesmal ſeinem Seite ſchob und ſoweit vordraug, daß ſammtmacht des Feindes auf 16 500 Mann 
niſterium der öffentlichen Arbeiten, ſondern Namen alle Ehre. Das ſommerliche Wetter. Maſchine und Tender in den Winterhafen |. 8 4 5 
neuerdings der derzeitige Präſident der königl.] welches wir ſeit ſeinem Beginn haben. herrſchte ee nber bar 3 . trotz der vielen Niederlagen und Verluſte in a 


Eiſenbahn⸗Direktion Stettin, Herr Heinſins, be⸗ auch am geſtrigen Sonutag vor und wurde aus⸗ g. . der letzten Zeit. Der Feind ſchließt ſich zu 
immt. Der Genannte dürfte demnächſt bald giebig zur Erholung im Freien und in der ſchönen wird weiter gemeldet: Der um 3 Uhr Kommandos in anfehnlicher Stärke zuſammen 
zur Webernahme der Wräfidialgeichätte der] Gottesnatur heuutzt. „Ganz Thorn“ war wieder 22 Minuten fällige Schnellzug Bajel-Berlin namentlich in dem Dreieck, welches den Oſten 
Danziger Eiſenbahn⸗ Direktion in Danzig ein⸗ in der Ziegelei, wo es ſich bei den Klängen der] fuhr vermuthlich infolge Verſagens der Luft⸗ Transvaals bildet, und im Weſten. Die 


treffen. Konzertkapelle unter den Bäumen des Parkes 5 

Br (Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie) Dieſ prächtig ſaß. Unter Leitung ihres Kapellmeiſters bremſe, nachdem er den Prellblock umgeriſſen Buren haben auch noch einige Geſchütze und 
königliche General⸗Lotterie⸗Direktion in Berlin) Herrn Böhme brachte die Kapelle unſerer 21 er hatte, gegen die Bahnhofshalle. Die Maſchine Munitionsvorräthe. Die „Daily Mail“ er⸗ 
macht bekannt, daß von der nächſten 205. Lotterie] ein ſehr hübſch gewähltes Konzertprogramm zur] drückte die Wand der Einfuhrhalle ein, fuhr fährt aus Prätoria Beidel habe ſeine Ope⸗ 
Bir November d. Js.) ab die niedrigen Gewinne] Ausführung. Auch nach Czernewitz fuhren mit über die 24 Meter breite Straße, riß das - . 0 

ee 2, 3. und 4. Klaſſe um je 4 Mk. ermäßfat dem Dampfer viele Ausflaaler. Die drei Eis- Abſchlußgeländer d bahn dan Bahn rationen wieder aufgenommen. Er ſoll den 
heiligen ſcheinen diesmal ohne Froſtſchaden vor⸗ ußgeländer der Haſenbahn um, bahnte Vaalfluß wieder überſchritten haben und mit 


Werden. Durch jene Maßnahme wird es ermög⸗ g 
lat, in der an die Zahl der Gewinne zu überzugehen. ſodaß wenigſtens die Obitblüthe iu] ſich einen Weg durch die auf dem Hafen⸗ über 2000 Mann in Transvaal eingedrungen y 
al. um 105 Stüd und 0 er um 2 1 — * dite aber . 1 bahngeleiſe ſtehenden Güterwagen, ſanſte sein, 
erhöhen. Hierdur der Gewinuplan] Feldern un rten a it ergiebiger Reg einen 3 
weienttie, 1 hattet, ſodaß ein Gewinn] noth. Auch in Diefem Frühfahre hat unſere Gegend EN en Br 98 2 Breſt (Gouvernement Warſchan), 12. Mai. 
Los 500 Mk. und darüber bereits 'auf jedes 37.] wieder auffällig wenig Regen. Daß unſere Gegend] ann 5 0 ‚ Bei ſtarkem Winde brach hier heute ein 
ſchon dig ein den Einſat aberſteigender Gewinu|in den legten Jahren immer mehr oder weuſer] Vöſchung hinab und bohrte ſich im Hafeubett großes Feuer aus, das abends noch nicht 
welle af ledes 33. Los entfällt und dabei doch jedes | mırter Dürre Teidet, führt man auf den Schießplatz. feſt. Die anderen Wagen waren bereits auf bewältigt war. Ueber hundert Hänſer find / 
zweite Los mit einem Gewinn gezogen wird. Thorn zurück, indem man meint, daß durch den dem Bahnhofe abgeriffen. Eine Frau, die 0 4 1 
| Eönigl Suangsirköberünderung Br 1 7 Ne 1 i werden 0 anziehende auf dem Bahnhofe ihren Mann erwartete bereits niedergebrannt. 
0 rat läßt im „Kreisbla folgende] Regenwolken zeritreu erden. 2 1 1 Beramtmuortli Iden Anhalt: Heinr, Warimann u The 
Vekauulmachungz er Air den im Verwaltungs⸗ — (Viktoriatheater.) Für die Sommer⸗ wurde getödtet. Sobald der Zug in den e 
rev labren ſeſtgeſtellt worden ift, daß die Ort⸗ bühne paßt das leichte Genre am beſten, und ſo] Hafen geſtürzt war, eilten von allen Seiten Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
ſich z n Wucher et. e kommunalrecht⸗ ſpielt die Theaterdirektion Ortlieb⸗Hellmuth die Perſonen in Kähnen herbei, um das Fahr⸗ 13. Mai 11 

zum Gutsberiet Nen Brabia gehört, hat dier ſuenen Schwänke Pariser Fabritats ab. Nach der] perſonal zu retten, was auch gelang; ein 
ſelbe ihre Zugehöriakeit 50 dem Amtsbezirk mehr als übermüthigen „Dame von Maxim“ folgt 3 1 0 a ein rend. ondsbörſe: —. 
Ottlotſchin verloren und gehört nunmehr zu dem] morgen,. Dienſtag, „Der Schlafwagen⸗Kontroleur“. Lokomotivführer wurde ſchwer, ein anderer] Ruſſſſche Banknoten v. Naſſa 1216-35 
Amtsbezirk Neu⸗Grabia. Derſelbe Faden, 6108 eine andere Nummer! Beamter leicht verletzt. Die Aufräumungs⸗] Warſchau 8 Ta — 


E 
— Verhandlung vor dem Oberkrie gs] arbeiten wurden während der ganzen Nacht] Defterreichtiche Paucneien 1] 88-10 


— GBotaniſch⸗zoologiſcher Verein.) Die 


ahresverſammlung des botaniich »zoologiihenlgericht) Das hieſige Oberkriegsgericht be⸗ enn iſche Tonſols 3% . . 

ereins für Weſtpreußen findet in HN am ſchärtiate ſich in feiner letzten Sitzung mit einer — ͤ ͤ ——— ET ER een i de Non ols 91476 4 
28. Mat in der Aula der neuen Oberrealſchule] Berufungsſache gegen den Sergeauten Abromeit > ware reußſſche Konſols 3, % .» 
ſtatt. Zur Vorbereitung der Verſammlung und von der 1. Kompagnie des Jufanterie⸗Regiments Neueſte Nachrichten. entſche Reſchsanleihe 9% N 


der damit verbund 
2 28 eranſtaltungen hat ſich 


v. Borcke Nr. 21, welcher durch das Kriegsgericht Königsberg i. Pr., 12. Mai. Der „Allg. Deutſche Reichsgau 0 1 
— (Kriegerd 3 ‚Die Haupt- 2 


vom 23. März wegen Achtungsverletzung und Ge⸗ jr Meftsr. . 30 
orſamsverweigerung gegen den Vorgeſetzten gegen-| Ztg.“ zufolge iſt nunmehr auch der Rumpf ne pr ee) 1 75 x 
ber einem Leutnant, beides vor verſammelter der ermordeten Frau Leyde im Wallgraben] Poſener Pfandbriefe 3¼ % 

( daanteidend e hier Monaten Gef dung berurthellt vor dem Sackheimer Thore gefunden worden. 15 1 77% 
worden war. Die ſehr eingehende Beweisauf⸗ Berlin, 13. Mal. Bei dem geſtrigen Pfr. 1 A leihe ge RR 
nahme, bei der zwei Offiziere und ca. 30 Militär- Radrennen in Friedenan um das goldene talieniſche Rente Per} 

perſonen vernommen wurden, führte das Ober-| Rad fiente der Franzoſe Bouhours, zweiter Numa Rente v. 1894 4% 

Aromen t dazu. die Strafe des Sergauten wurde Roll⸗München, dritter Tom⸗Linton. Diskon. Kommandit⸗Authelte 

romeit auf 6 Wochen Mittelarreſt herabzuſetzen, Berlin, 13. Mai. Bei der 1 a Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
woven 14 Tage durch die Unterſuchungshaft für] Berlin, 13. Mai. Bei der Vormittags⸗ — — 
verbllßt gelten. Bei der Urtheilsverkündung wurde ziehung der königlich preußiſchen Klaſſen⸗] Laurahütte⸗Altien 
hervorgehoben, daß der Gerichtshof zugunften des lotterie find folgende Gewinne gezogen: Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 

Angeklagten angenommen habe, daß fein Vergehen 10000 Mark auf Nummer 21076. 5000] Thorner Stadtauleihe 3½¼ %, 


busch worden ei idrige Anordnungen bervorge Mark auf Nummer 219302. 3000 Mark Beizen: Sotoin dot März. . 
(lleber die Errichtung einer ober-|auf Nummer 1882, 20320, 43832, 59 671, Sheen at Info. 


irdiſchen Tekegraphenlinle) auf dem Wege 62 762, 64926, 67 678, 69 366, 73 204, Weisen J 
von Eruftrode nach Swierezynko und von Lulkau 89 254, 105 531, 115 213, 116370, 132 069, » September 
nach Liſſomitz liegen die Pläne bei dem Poſtamte 142 820, 158 679, 168 180, 173135, 182812, Roonen Moi 


Se. Majeſtät den Kaiſer und Se. Kaiſerl. Hoheit 
den Kronprinzen, welcher vor kurzem die Uni⸗ 
verſitätsſtndien begonnen und am 6. d. Mts. 
ſeinen Geburtstag gefeiert hat, ſchloß Redner 
ſeine Anſprache. Alsdann verlas der Vorſitzende 
ein vom Vorſtande des prenßiſchen Landes⸗ 
kriegerverbandes au Herrn Reutier Julius See 
polt aus Aulaß feiner 22jährigen Thätigkeit als 
Vorſtandsmitglied des Kriegervereins Thorn 
gerichtetes Glückwunſchſchreiben und überreichte 
demſelben mit einer herzlichen Anſprache ein 
hübſch eingerahmtes Bild unſeres Kaiſer Wilhelm⸗ 
Deukmals auf dem Kyffhäuſer. Kamerad Seepolt 
dankte gerührt und verſprach, auch fernerhin 
ſeine Kraft dem Vereinswohl zu widmen. Ein 
Kamerad wurde neu aufgenommen. Das Ans 

denken des verſtorbenen Kameraden Szynaka 

wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. 

Diejenigen nenaufgenommenen Kameraden, welche 

isher auf die Satzungen nicht verpflichtet ſind, 

werden dringend erſucht, den bei der Aufnahme 
übernommenen Verpflichtungen baldigit nachzu⸗ 

kommen; es kommt viel darauf an, nicht nur dem 

Namen nach Mitglied des Kriegerpereins zu fein. 

Ju Schönſee findet die Fahnenweihe am 16, Juni 

und in Ryunsk am 30. Juni ſtatt. Kameraden, 

welche ſich daran zu betheiligen wünſchen, mögen 

el einem der Vorſtandsmitglieder melden. 

Vik Kinderfeſt am 2. k. Mts. findet im 

ag Oriagarten ſtatt. Nach Erledigung der 

eiterenduung blieben die Kameraden in recht 

r kameradſchaftlicher Stimmung noch 


in Thorn I aus. ee er: 

— (Bur Bwangsdvderfteigernug) kam am|185557, 190162, 193 755, 202980, 209 110, 3 nen 3 4100 1142-00 
Sonnabend vor dem hieſigen Antsgericht das zur 215 418, 216 190. Bank⸗Distont 4 pCt., Lombardziusfuß 5 pl. ö 
Marquardt'ſchen Koukursmaſſe gehörige Thorn] Straßburg i. E, 12. Mai. Se. Majeſtät der | Prinat⸗Diskont 3¼ Ct., London. Diskont 4 bit, 

Altſtadt Blatt 5 Brſickenſtraße 24 und Mauer- Kaiſer wohnte heute Vormittag dem Gottesdienſtef Königsberg, 11. Mai. (Getreidemarkt⸗) 
ſtraße 23 belegene Grundſtück. Das Meiſtgebot] in der evangeliſchen Garniſonkirche bei. Nach dem⸗ Zufuhr 27 inläudiiche, 67 ruſſiſche Waggons. r 
gab Herr Kaufmann Otto Gukſch ab. Es fallen ſelben nahm der Kaiſer eine Parade der Garni | mm 
etwa 13000 Mk. Hypothekenforderungen aus. und ſodann vom Balkon des Kaiſerpalaſtes aus] So recht ein Mufterbild bewunderungswerthen 4 

— (Angeihwemmte Leiche) Die Leiche den Vorbeimarſch der Fahnenkompagnie ab. Rufen bildet die Soci6t6 Anonyme 75 
des am 3. Mat oberhalb der Eiſenbahnbriſcke Später fand beim kommandirenden General des de la distillere die Ia „Benedictine” de Fecamp Frank. 
erkrunkenen Schiffseigners Kutz aus Blotterie iſt 15. Armeekorps Generalleutnant Herwarth von reich) — eine der reellſten und ſolideſteu Firmen 
geſteru Abend am Weichſelnfer beim Piouier⸗ Bittenfeld Frühſtückstafel ſtatt. Um 1 Uhr 40 Min. ihrer Brauche, die den feinſten und ſchmackhafteſten 
Uebungsplatz (Wieſes Kämpe) aufgefunden worden. fuhr Se. Majeſtät unter brauſenden Hochrufen] Liqueur, der überhaupt exiſtirt — die echte Bens⸗ 

Sie wurde nach der ſtädtiſchen Leichenhalle am des Publikums nach dem Bahnhof, um ſich nach | Dictine — erzengt. In gemeſſenen Quantitäten h 
Brſickenthor gebracht. Von Angehörigen des Er⸗ Schlettſtadt und der Hohtönigsburg zu begeben.] genoſſen regt dieſer Liqueur den Organismmg 

trunkenen iſt 87 Leiche rekoguoszirt. Straßburg (Elſaß), 13. Mai. Der Kaiſer aide Gefu 1 äußerſt wohlthuendes * 

—(Steckbrieflich verfolgt) wird von der und die Kaiſerin find um 9¼ Uhr vormittags 9 erühl. Auch Damen können ihn N 

! 

0 
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königl. Stagtsauwaltſchaft der 23 Jahre alte ra ohne Schen trinken. Auf Jagden, bei weiten Fuß⸗ 
Kutſcher Johann Karulewski aus Podgorz, gegen abgereiſt. Der Kaifer begiebt ſich zunächſt und Seereiſen it dieſer Agueur geradezu 3 
Uuterſuchungshaft wegen Diebſtahls und nach dem Truppenübungsplatze Freseaty, | behrlich geworden Ein ſicheres Zeichen für die 
Unterſchlagung verhängt iſt. während die Kaiſerin nach Urville weiterfährt.] Beliebtzeſt, deren ſich die Benedietine in der ' 
— (Bolizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ Das Publikum begrüßte das Kaiſerpaar ganzen Welt erfreut, iſt ihr ſtändig zunehmender | 


wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. Umſatz, ſowie der unvergleichliche hohe Werth der 


gere geit e 5 lebhaft auf feiner Fahrt. f - 
zuſammen. Einige Kameraden ver⸗ (Gefunden) ein Kinderſtrahhut und ein lebhaft a öl 5 „ Aktien der Geſellſchaft. Dieſelben vor 25 Jahren 
5 2 — durch Muſtkvorträge den⸗ Abend. Zu Packet Urlaubsbeſcheinigungen. n ein Schlettſtadt, 12. Mai. Se. Mafeſtät der Kaiſer[ zum Nominalwerthe von 500 Frks. herausgege⸗ S 
Verſamm iſt jedoch, daß die Vetheiligung an der braun und gelb gefleckter Hund bei Schmidt, iſt um 2 Uhr 20 Min. hier eingetroffen und hat ben, find heute zum ours von 7000 Frks an der 1 
Der Veſulnun diesmal nur ſehr gering war. Eliſabelhſtraße Nr. 6. Näheres im Polizeiſekre⸗ ſich, vom Publikum lebhaft begrüßt, zu Wagen Börſe in Paris notirt. Diejer enorme Erfolg hat 
Mitglied ich der Verſammlungen müßte für jedes | tarint. nach der Hohkönigsburg begeben. natürlich die Fälſcher nicht ruhen laſſen, ſich auf 
eli — (Von der Weichſel) Augekommen:] Schlettſtadt, 12. Mai. Der Kgiſer traf um den nicht ganz ungewöhnlichen Weg der Nach⸗ 


— Tan buangenehme Pflicht ſein. 
im Thalgarter khrverein) Die am Sonnabend 


ü Dampfer „Genitiv“, Kapitau Görgens, mit 1500 4 Uhr nachmittags auf der Are ein, ahmung zu legen. Die dadurch entſtandenen Imt⸗ 
Monatsverſa n beim Kameraden Platt i 0 


Btr. diverſen Gütern von Bromberg. Dampfer beſichtigte unter Führung des Architekten Ebhardt] tationen ſind meiſt e Fabrikate 
Minden“, Kapitän Wutkowski, mit 6 beladenen ihre Einzelheiten und legte dann mit 3 Hammer⸗ und laden wir unſere Leſer ein, um ſich vor 
kähnen im Schlepptan von Danzig nach Warſchan, schlägen den Grundſtein zum Wlederaufbau der ſolchen Saen ſchützen, ſich die Beuedietine 
ferner die Kähne der Schiffer Job. Kreß mit] Burg. x „ Iſtſtets in Originalflaſche ſerviren zu laſſen und 
2000 Ztr. Kleie von Warſchau, V. Nujeki mit] Baden-Baden, 12. Mai. Ihre Majeſtät die] darauf zu achten, daß jede Flaſche die Handzeich⸗ 
2000 Ziegeln von Autonewo, C. Kreß mit 4500 Ber. | Kaiſerin iſt um 5˙½ Uhr nachmittags nach Straß⸗ nung des Generaldirektors der Benedſetine⸗Ge⸗ 
Weizen von Plock nach Danzig. A. Thalheim mit! burg abgereiſt. ſellſchaft A Le Grand arne get 


if des Monats Mai. Unter anderen des 5. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 15. d. Mts., 
morgens von 4 bis 6 Uhr, werden 
die zwiſchen dem ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
hauſe und dem Kinderheim lagernden 
Steine für das Bismarck Denkmal 
geſprengt werden. r er 

Der Weg nach der Ziegelei wird 
für dieſe Zeit geſperrt, auch wird 
vor ſonſtiger Annäherung an den 
Sprengplatz während der gedachten 
zwei Stunden dringend gewarnt. 
Thorn den 13. Mai 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Juni d. Js. ob wird 
der Perſonenzug 54 in Widan 
halten und zu dieſem Zwecke von 
dem genannten Tage ab von 
Thorn bis Widan 3 Minuten 
früher verkehren. 

Der in Inowrazlaw an Zug 
54 anſchließende Perſonenzug 
372 verkehrt aus dieſem Grunde 
vom 1. Juni d. Is. in folgendem 
Fahrplan: 


Bromberg — ab 6% 
Hopfengarten au 6° „ 64 
Gr.⸗Neudorf „ 6° „ 6% 
Güldenhof „ Jes „ 70 
Jakſchitz „ 7% 7 
Inowrazlaw „ 7 — 


Bro mi h erg den 8. Mai 1901. 
Königl. Eiſenbahndirektion. 


Zwangs verſteigerung. 


Mittwoch den 15. d. Mts., 
mittags 12 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Konkurs- 
verwalters Herrn Pünchera, ſowie 
zwangsweiſe auf dem Grundſtücke des 
Kaufmanns Gustav H. Lange iu 
Schönſee Weſtpr., die zur 
Langs'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Beſtände, als: 
Stab⸗ u. Walzeiſen, 1 Jaß 
Petroleum, 15 Tonnen 
Heringe, Schmiede: u. Heiz⸗ 
kohlen, gelöſchten Kalk, 
Oele u. Eſſig in Fäſſern, 
Bier⸗ und Weiuflaſchen, 
18 Mille Zigarren und 1 
Faß Wein 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 1 
Thorn den 11. Mai 1901. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Defenkliche Verſeigerung. 


Am Dienſtag den 14. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehem. Pfandkammer 
am Königl. Landgericht 
1 gut erhaltenes Fahr⸗ 
rad, 1 Herrenſchreibtiſch 
— nu, — 1 Kleider⸗ 
ſpind, 1 Tiſch, 1 Oberbett, 
2 Kiſſen 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 13. Mai 1901. 
Hohse, Gerichtsvollzieher. 


Grosse Auktion. 


Dienftag den 14.d, Mts., von vorm. 
10 Uhr ab werde ich in dem Auktions⸗ 
hauſe Strobandſtr. 4: 2 Bilder, 1 
rothbr. Plüſchgarnitur, mehrere Bett⸗ 
geitelle mit Matratzen, Kleider- u. a. 
Schränke, Waſch⸗ u. a. Tiſche, Sophas, 
Stühle, Spiegel, mehrere Satz Betten, 
Billardbälle, uhren, Gyps⸗ U. a. Fi⸗ 
guren, 1 Herrenrad, 1 großen Poſten 
Heiligen⸗ u. andere Bilder, Muſik⸗ 
automaten und vieles andere ver⸗ 
auktioniren. F. Handschuck, 

Auktionator. 


arzellirung. 


20 Morgen Land zu Bauſtellen, 
auch zur Gärtuerei geeignet, an der 


Janitzenſtraße 


(am Waſſerwerk) gelegen, bin ich, 
willens zu parzelliren. Kaufluſtige 
köunen ſich melden b. Herren Meliwek 
u. Smuelnski, Cul. Chanſſee 50. 


er 


‚Bon heute ab verlegen wir 
die Verwaltung und das 


Komptoir 
unſerer Mühle 5 Reibitich 9 
na 2 

Thorn, Seglerſtr. 21. 
F 5 


m. 


Da uns der Nieder⸗ 
lageſchein A. 1. 195/3 
über auf dem hieſigen Königlichen 
Packhof lagernde 2 Kolli in 
Papier mit Schutzbrettern ge⸗ 
zeichnet: 


Kuznitzki & Co., 


enthaltend Manufakturwaare, 
verloren gegangen iſt, jo er 
klären wir hiermit, daß dieſer 
eh ar 9 keine Giltigkeit 
mehr befikt. 


Thorn den 13. Mai 1901. 
8. Kuznitzki & Co. 


Thorn, Achtung! 
nf Gute Speiſekartoffeln ag 
a Dir. 2,30 bis 2,50 Mk., 7 Pfd. für 
20 Pfg., bei 


F. Wolski, 
Breiteſtraße 37 und 43. 


Wer Stelle ſucht, verlange die 
Deutsche Vakanzenpost, Eßlingen. 

Wer billig besseres weibliches 
Perſonal oder als solohes Stellung 
sucht, verlange „DeutſcheFranen⸗ 
Ztg.“, Coepenlok-Berlin, Zentral 
blatt für Heine Anzeigen. 


Dont, Buffetmädcden 


von ſoforl geſucht. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden bei 
Marie Fuhrmeister, 
Bäckerſtr. 9. 


ein Lehrmädchen. 


J. Klar. 


Auſtändiges Kindermähchen 


für den ganzen Tag ſofort geſucht. 
Kloſterſtr. 18, II. 
Zuverläſſige Kinderfrau 
weiſt nach Miethsfrau Rose, 
Eoppernikusſtraße 19. 
Suche zum 1. Juli eine 
l 


Kinderfrau od. Kindermädch., 


auch eine Köchin. 
Gerechteſtraße 30, part. 


Aufwärterin geſucht 


Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 


Eine Aufwärterin 
für 2—4⅛ ũ Uhr nachm. geſucht. 5 Mk. 
und Vesper. Eliſabethſtr. 7, I. 
Ordentliche Aufwärterin vor⸗ 
mittags geſucht Albrechtſtr. 2, II, r. 


Stellenvermittelungs-Bureau 


des Vereins ; 
Dorner Gaſtwirths⸗Hehilfen 
Thorn, greiteſtr. 21 
empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers 
und Reſtaurateuren jederzeit küchtiges 
Geſchäftsperſonal, als 
Geſchäftsführer, Ober : Kellner, 
Kellner, Lei e 
owie 
Küchen: und Buffet⸗Mamſells ꝛc. 
Um gütige Aufträge bittet 
Hochachtungsvoll 
A, Bromberger, Bureauchef, 
Breiteſtr. 21, pt. 


ertreter 


(ſtiller oder offizieller) 
für gute deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, welcher Eingang zu den 
beſſeren Kreiſen hieſiger Stadt hat, 
gegen hohe Proviſion geſucht. Gefl. 
Anerbieten unter L. L. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Architekt, 


bei Behörden und Private beſchäftigt 
geweſen, ſucht per ſofort oder ſpäter 
Stellung.] Gefällige Anerb. unter 


„Petent“ an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


2 Shreiber (Anfänger) 


können fofort eintreten. Wo? z. erfr. 
in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Photographie. 


In meinem photogr. Atelier und 
Vergrößerungs⸗Auſtalt findet ſofort 


ein Lehrling 
gründliche Ausbildung. 
Atelier Bonath, 
Thorn. 
Sämmtliches Dienſtperſonal in 


jeder Branche, wie Wirthſchaftsbeamte, | E 
Wirthin, Bounen, Kommis, Schweizer] 


und Schnitter, und zur Vermittelung 
von Grundſtücken, Hypotheken und 
anderen Geſchäften empfiehlt ſich das 
Haupt⸗Vermittelungs⸗Komptoir von 
J. Goldak & F. Katarzynskl, 
Brückenſtraße 40. 


58000 Mf. a 5 b 


auf zweifellos ſichere Hypothek zu 
vergeben. Angeb. u. G. D. a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 
5 a 5% a. I. Hypoth. gef. Offt. 
5000 Mk. F. a esc b 
2000 m gebrauchtes Gleis 
aus 60 mm hohen Schienen, 800 m 
Gleis aus 55 mm hohen Schienen, 
gebraucht, jedoch garantirt betriebs- 
fähig, ſowie dazu paſſende Stahl- 
muldenkipplowries habe wegen Ein⸗ 
ſtellung meines Betriebes ſof. billigſt, 
auch in Theilguanten zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen unter G. 8. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 
mit Nickelfelgen billig zu verkaufen. 
Culmerſtraßſe 22, 
1 dunkelrothe Plüſchgarnſtur, 
v. Spiegel, ‘ 
1 Sophatiſch 
billig zu verkaufen. Näheres 
Mocker, Rayonſtr. 6, Laden. 


Wegen Aufgabe meiner 
Stellung verkaufe einen 
guten Hühnerhund (dent- 
ſcher Raſſe). Zu erfragen 


Neuſtädt. Markt Nr. 2, im 
Reſtaurant. 


bf. Zimmer f. 15 Mark ſofort 
zu verm. Strobandſtr. 20. 


2 Stück gut erhaltene Voppel⸗ 
fenfter u. 1 Sopha billig zu ver⸗ 
kaufen. Seglerſtr. 13. 


Kleines Bettgeſtell n. Kinder: 
wagen billig zu verkaufen. 
Strobandſtr. 4, I. 


DEE ⁵²˙690öé ÄNEE I 
1000 Briefnartenca.20USprtendoßf. 
000 ca. 80 Sorten 30 Pf. 

3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 
Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 

A. Zechmeyer, Nüruberg. 


Re 
Waldmeister. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Bosnisehe Pllaumen 


B, 30, 40 Pfg. pro Pfd., 
kaliforn. Pflaumen 
50 Pf. pro Pfd. 
amerik. Ringäpfel 
40 Pfg. pro Id., 
kaliforn. Birnen 

1 50 Pfg. pro Pfd. 
kaliforn. Aprikosen 
60 Pfg. pro Pfd., 
empfiehlt 
S. Simon, 
Elisabethstrasse 9. 


Liefere von nächſter Woche ab bis 
anf weiteres gute ausgeleſene 


Kartoffeln, 


(mag num bonum), mit 2,60 Mk. der 
Zentner ab Bahnhof Thorn. Größere 
Poſten bedeutend billiger. 
Gefällige Aufträge erbittet 
H. Stage, Lulkau, 
Kreis Thorn. 


die größt. u. beſten d. Welt, 
Kkebſe ar. ſpringlebende Ankft., 
5 kg Korb franko m. 80 
Speiſekrbſ. 4,50 Mk., 60 Rieſen⸗ 
krebſe 5,50 Mk., 40 Ungeheuer; 


Solokrebſe 7.50 Mark. 
K. Streisand, Oderberg Schleſ. 


Weizen, Roggen, Gersten 
und Hafer, 
Pressstroh, 


ſowie 


Torfstreu 


offerirt in guter Waare franko jeder 
Bahnſtation, auf Wunſch unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen, 


Julius Tilsiter, Bromberg. 
Hückſel, 
Heu und Stroh 


ſtels auf Lager. G. Edel, 
Fouragenhandlung. 


25 Farben 


Alpacca 
à 45 und 40 Pfg. 
sind noch zu verkaufen. 


Augusta-Bazar 
en 
Vettfedern-⸗ 


Reinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adami, 
letzt Gerechteſtr. 30. | 


Desinfiziren 
von Betten. 


zur Königsberger Pferde-Lot- 


te rie; auptgewinn kompl. 4 
ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 
22. Mai er., à 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts⸗Geldlotterie 
zum Zwecke der deutſchen Schutzge⸗ 
biete; Hauptgewinn 100 000 Mk.; 
Ziehung vom 31. Mai bis 5. Juni 
er., & 3,50 Mk. 

zu haben in der x 
Geſchäftsſtele der Chorner Preſſe“. 


DieChemische Waschanstalt 
und Färbere 
W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 

— ſich dem geehrten Publikum. 
Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mleths - Quiitungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ud zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friebrichſtr.⸗Ecke. 


Druck und Verlag von C. 


geträuks 


des Publikums, 


destillirtem Wasser. 


machen. 


* 55 


8 88 
tts 


Königl. Gouvernement 


Bekanntmachung. 


Wir haben die Fabrikation eines neuen Tafel- 


Nanersiollanner 


übernommen und empfehlen dasselbe der Beachtung 


Das Sauerstoffwasser ist nicht nur von angenehmem 
und erfrischendem Wohlgeschmack, 
ärztlicherseits Magen- und Darmleidenden als Ver- 
dauung förderndes Mittel empfohlen. 

Das Sauerstoffwasser besteht aus Sauerstoff und 
Wir führen dasselbe in bester 
Qualität und zu einem mässigen Preise, sodass jeder- 
mann in der Lage ist, 


10 Flaschen Sauerstoffwasser inkl, Fl. 2,40 Mk 


Für Flaschen, welche zurückgeliefert werden, zahlen 
10 Pf. pro Flasche zurück. 


Meyer & Scheibe, Thorn. 


Fernsprechanschluss Nr. 101. 


x ne 11 Markt 
ehneider, 22 4 8 


sondern auch 


einen Versuch damit zu 


57 77 ’ 0 


Königl. Gouvernement 


horn. 


Feines Tud uud Raaß-⸗Geſhift 


für elegante Herren- Garderoben. 


Grosse Auswahl. 


Prompte Lieferung. 


Moderner tadelloser Sitz. Solide Preise. 


Dachpfannen, eu 


Ziegel, Röhren, Radial-, Brunnen⸗, Kloſter⸗, Verblend⸗ 
und alle Arten Formſteine 
in rother Farbe, garantirt wetterfeſt, offerirt zu billigſten Preiſen franko 


jeder Weichfelablegeſtation und frei 190 Thorn 
* 


Dampfziegelei Zlotterie, In 


ouis Grams, 


Thorn, Leibitſcherſtraße 38. 
Dr. Brehmer's 


weltbekannte Heilanstalt fr Lungenkranke 


Görbersdorf i. Schles. 
(Chefarzt: Geheimrath Petri, 


UIC 


langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis 
durch 


die Verwaltung. 


ogis Ein Eckladen 


mit Beköſtigung von ſofort zu verm. 
Culmerſtraße 15, parterre. 


Tala mit Wohnung für 2—3 
Station junge Lente geſucht. Gefl. 
Offerten unter N. R. 60 an die 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


um 1. Oktober d. Is. wird eine 
Wohnung, 4—5 Zimmer, Wil- 
helmsſtadt, Bromberger- oder Thalſtr. 
geſucht. Angeb. mit Miethspreis u. 
Nr. J. 70 in d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


möbl. Zimmer, auf Wunſch auch 
2 zu verm. Zu erfr. bei Friſeur 
Kastner, Friedrichſtraße 10/12. 


Zimmer, auf Wuunſch mit 


N Men 
Penſion zu vermiethen 


Gerberſtraße 14, II. 


2 gut möbl. Zimmer, mit a. o. 


Burſcheugel., ſowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 

Gerechteſtraße 30, I. 

2 möbl. Zimmer m. PM lavierbenup. 

u. Burſchengel., auf Wunſch volle 

Peuſion, zu verm. Jakobsſtr. 9,1 

Möburtes Zimmer zu ver⸗ 

miethen. Neuſt. Markt 19, II. 

möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 

zu vermiethen. Gerberſtr. 18,1. 

Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 

Bäckerſtr. 13, pt. 
Möbl. imm z. verm. Bäderftr. ö, part. 
t. m. Zim. zu verm. Marienſtr. 9, II. 


Ein Laden 


zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie 


eine Wohnung, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör ſind vom 1. Ok⸗ 
tober 1901 zu vermiethen. 
A. Burdecki, 
Coppernikusſtraße 21. 


Zwei Läden 


und zwei Wohnungen in 3. Etage, 

5 u. 6 Zimmer, ſind in unſ. Neubau, 

Breiteſtraße, per ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 


in Laden 


in der Schuhmacherſtraſßſe für 600 
Mark per bald zu vermiethen. 
Siegfried Danziger. 


En Laden n. Wohnung vom 1. 
Ottober zu verm. Culmerſtr. 4. 
Wobnang, 3—4 Zimm. n. Zubeh., 

ſogl. z. verm Schulſtr. 20, I. 


Dombrowski in Thorn. 


mit Nebenzimmern, zu jedem Geſchäft 

geeignet, vom 1. April er. anderweitig 

zu vermiethen. Näheres 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 


in Laden 


mit großen Kellerräumen mit auch 
ohne Wohnung zu vermiethen. 
arl Sakriss, 
Schuh macherſtraße. 
Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Wohnung, 
3 Zimmer und Külche vom 1. Juli zu 
vermiethen. Seglerſtr. 30, II. 
2 Wohnungen, 
je 6 Zimmer, zu 1500 und 750 Mk., 


1 Laden, Bacheſtr., 


per ſogleich vermielhet 
Stephan. 


Mocker, Wilhelmſtraße 5, 
Wohnungen per 1. Juli zu ber 
miethen. Auskunft ertheilt 

Carl Kleemann, 
Gerechteſtr. 15/17. 


Gerechteſtr. 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, auch 
zum Obſthandel paſſend, per 
ſofort oder auch früher zu ver⸗ 
miethen. 
J. Blesenthal, 
Coppernikusſtr. Nr. 9. 


Breiteſtr. 4 
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 


Zubehör zu vermiethen. 
Emil Hell. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von jofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Eine herrſchafſſche Nopuung, 


1. Etage, mit reichlichem Zubehör, iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Kathariuenſtr. 10, pt. 


Thorner Liedertafef. 


Dienſtag pünktlich 8 ¼ Uhr: 
Hauptverſammlung. 


Vollzähliges Erſcheinen dringend er⸗ 
forderlich. 


Geſangschor 
deutſcher Katholiken. 


Heute, 
Montag, den 13. d. Mts.: 


ebung. 


Ihenter in Thorn. 
Viktoria- Garten. 


Direktion: Ortlieb - Hellmuth. 
Dienſtag den 14. Mai 1901: 


Der 
Schlaf⸗ 
Wagen⸗ 

Kontroleur. 


Schwank in 3 Akten von A. Biſſon. 


Die Strasse 


bis zu meinem Reſtauraut 


Kaisereiche' 


Schiessplatz 


iſt jetzt dem Verkehr 


freigegeben. 


Dies dem geehrten Publikum zur 
gefälligen Kenntniß. 


Max Krüger. 
Lohnzahlungabidher 
(bis hung 365 21 Lebeus⸗ 
find 11 1 2.2.5319 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


5 Nleinkohlen, SL 


nur beſte Marken, empfiehlt 
Gustav Schaope, 
Mocker, Wilhelmſtraße 9. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


kttſchaffl. Wohnung, 
6 Zimmer nebſt Garten, Badeſtube, 
Burſchengelaß und Pferdeſtall, 
in ſchöner Lage, von ſogleich zu verm. 
Rob. Majewski, Fiſ uhr. 49, 


3 Zimmer, Küche, Entree und Zu⸗ 
behör, für 300 Mark, 3. Etage, nach 
hinten, zu vermiethen. 


S. Simon, 
Eliſabethſtraße Nr. 9. 


Fine herrschaft. Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver- 
miethen Eliſabethſtr. 20, II. 
Serrihaitlihe Wohnung, 
3 Zimm. n. Zubeh., Badeeiurichtung, 
Pferdeſtall für drei Pferde und 


Burſchenſtube, von ſofort zu verm. 
Zude, Ulanenſtraße 6. 


T Balkon Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 

Schloßſtraße 16, ſofort zu vermiethen. 

A. Kirmes, Eliſabethſtr. 

6% ſrdl. Wohnung, 3 Zimmer, 

Küche, Zubehör vom 1. Juli zu 

vermiethen. Hoheſtraſſe 1, Tuch⸗ 
macherſtraße⸗Ecke. 


Geränmige Wohnung 
von 5 eventl. 6 Zimmern u. Zubehör 
ſofort zu vermiethen ‚elijabeih- 
ſtraße 20, . Näheres im Komptolr 
daſelbſt. 


Sereihaftlihe Wohnung, 


9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bu 
behör, Baderſtraße 2, I, von jofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Araberſtraße 14, I. 


Wohnungen 
von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 
tube m. 2 Kammern für 108 Mk. zu 
verm. Albert Schultz. 


Mein Pflegeſohn August 
Kowalewski hat ſich vor 

14 Tagen aus der Schule entfernt 
und iſt bisher nicht nach Haufe zurück⸗ 
gekehrt. Ich bitte, mir den Aufenthalt 
deſſelben mitzutheilen oder ihn mir 
durch die Polizei wieder zuführen zu 
laſſen. 1 = 1 

Hierzu ein Proſpe 

Verlags . Bern S 

erlin 2 — 

uns u Er 455 moderne illuſtrirte 


Zeitung. 


Beilnge- 


Arlißt militäriſch.“ 
auß Lockroy überall in Deulſchland entdecken 


Beilage zu Nr. 112 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 14. Mai 1901. 


Lockroy über Deutſchland. 


Edouard Lockroy, der frühere franzöſiſche Ma⸗ 
rineminiſter, veröffentlicht im „Temps“, als Fort⸗ 
ſetzung ſeiner früheren Artikel, eine ſehr inter- 
eſſante Betrachtung „über den in Deutſchland 
herrſchenden Geiſt“. — ° 
führt er darin in allerdings iſtark übertriebener 
Weiſe aus, hat Deulſchland das Bewußtſein ſeiner 
Stärke gegeben. Es hat ſeinen Ehrgeiz ins un⸗ 
endliche entwickelt. Die Erinnerung daran _ift 
heute noch ſo lebendig wie am erſten Tage. Sie 
iſt, wie ein Deutſcher geſagt hat, der Kitt, der die 

teine des Baues zuſammenhält. Aber nicht nur 
das, ſondern ſie iſt auch ein Sporn des Patrio⸗ 
tismus. Nachdem Deutſchland den Sieg über 


„ davongetragen und ſich durch unfere 


rovinzen vergrößert hatte, wollte es ſeinen Sieg 
wie und zeigen, daß es des erſten Rauges 
würdig iſt. So bildete ſich allmählich ein öffent⸗ 
licher Geiſt heraus, das ift, eine gewiſſe Zahl von 
Ideen wurde das Eigenthum aller Partefen, aller 
Geſellſchaftsklaſſen und aller Bürger. Die haupt ⸗ 
ſächlichſte davon iſt die, Deutſchland müſſe in 
allen Dingen, im Kriegsweſen, im Flottenweſen, 
durch Wiſſenſchaft und Gewerbe, die größte Nation 
werden. Dieſe Idee ſpukt heute in allen Köpfen, 
im Kopfe des Sozialiſten wie in dem des Junkers, 
in dem des gewöhnlichen Tagelöhuers wie in den 
Volksliedern, in den Katalogen der Haudelshänſer 
wie in den Rechenſchaftsberichten der Verwaltungs. 
räthe von Aktiengeſellſchaften wieder. Es iſt der 
nationale Gedanke, und er vermag allein das ge 
waltige, das ſchon vollbracht worden iſt, zu er⸗ 
klären. Da das ganze (2) Volk davon beherrſcht 
it, jo iſt es natürlich, daß die Deutſchen all' ihren 
Werken, den induſtriellen, maritimen oder mili⸗ 


täriſchen, einen grandioſen und impoſauten Stempel 
aufzudrücken ſuchen, und es gelingt ihnen oft. ſich 


Diefen Charakter findet Lockroh z. B. bei einem 


Beſuch in den rieſigen Arbeitsräumen der „All⸗ 


gemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft“ in Berlin. € 
bewundert die müſterhafte Disziplin in der Haupt⸗ 


1 


werkſtatt, iu welcher 5000 —6000 Arbeiter beſchäftigt 


find. „Es herrſcht abjolutes Schweigen,“ ſchreibt 
er, „Meuſchen und Maschinen arbeiten geräuſch⸗ 
los. Es iſt eine geſchulte induſtrielle Armee, die 
a eich per To ſrbat k de auf und 

e er Thürhüter kerzengerade auf un 
Dieſen militäriſchen Geiſt 


a können. Das Hauptaugenmerk in Deutſchland 
Duke ſich jedoch auf die Entwickelung der Marine. 
Eur Deutſchen halten ſich ſchon für die Herren 
werdvas (I und möchten nun die Herren der Welt 
Dinden, Wenn man noch nicht von fernen Expe⸗ 
wären träumt, ſo will mau wenigſtens die aus⸗ 
renten n. Märkte erobern, die fremden Konkur⸗ 
den 0 daraus vertreiben, den jungen Völkern 
Dazu [raue dentſcher Erzeuguſſſe aufzwingen. 
4 azu leihen die Bankhäuſer ihren mächtigen Bei⸗ 
—.— Die gefäbrlichſten Apoſtel diejer Propa 
j bleiben aber die dentſchen Haudlungs⸗ 
reiſenden, die unternehmendſten, rührigſten 
hartnäckigſten, gewandteſſen der ganzen Welt, 
Wenn es ſich um die nationale Jnduſkrie handele, 
werde übrigens der Deutſche jeden Ranges und 
jeden Standes Geſchäftsreiſender 


ſahren haben will und die er ſelbſt als „typisch“ 
bezeichnet. Beſagter retten —— der an) 


ſtellung auf ein Kriegsſchi 8 
ſchifffahrt erhalten. Als bie lane PR . 
— — — . — — 


Eine ſeltſame Operation. 
Hiſtoriſche Novellette von Alfred Emmy. 
* - — (Nachdruck verboten) 

Gräfin Alexiewna befand ſich in ihrem 
Boudoir. Wie ein junger Maimorgen, herb 
und ſchön, ſtrahlte ſie im Glanze ihrer 
zwanzig Jahre. Sinnend und träumend 
ſpielte ſie mit duftigen Roſen, die ihr aus 
dem Treibhanſe der Gärtner heraufgebracht 
hatte. Da pocht es leiſe an der Thür. Der 
vornehm „und würdig ausſehende Diener 
meldet Fürſt Simonowitſch, ihren Verlobten. 
Er war Kapitän bei der eben erſt gebildeten 
Kaiſergarde Peters des Großen. Die bunte 
Uniform mit den goldenen Faugſchnüren ſtaud 
dem ſtattlichen, hochgewachſenen Manne über⸗ 
hen aut. Das Brautpaar war eine Zierde 
15 Petersburger Hofes, der neuen Reſidenz, 
die den Namen ihres Regenlen trug. Sie be⸗ 
grüßten ſich herzlich und Alexiewna begann 
lebhaft zu plaudern. 

„Morgen iſt großer Maskenball bei Hofe. 
Der ganze Adel iſt geladen, ich freue mich 
darauf. Mama und ich haben ſchon die 
Siasken newählt. Ich ſage es Dir nicht, 
bunonowitſch, damit wir Dich beſſer uecken 

men.“ 
„Daraus wird wohl nichts werden,“ ent⸗ 
Sr verdrießlich der junge Gardekapitän. 
au ändere Dienſt. Es iſt ärgerlich, aber nicht 
des van Fan der ſtattlichſte, ſchönſte Offizier 


ſcherzte die Wein Hoffeſte Dienſt haben,“ 


es ſchon gehen.“ 
„Nein, Alexiewna. 


„Wenn Du willſt, wird 


125 Beim Dienſte hört 

rens fed r Unſere Reglements find 

a 8, ſehr ſtreng. Der Kaiſer verſteht keinen 

end Ein Offizier ſeiner Garde ſollte gegen 

ene Befehle handeln! Niemals. Meine 
re verbietet mir das. 


Der Krieg von 1870, ſo] Al 


Wenn man boriibergeht, | q 


reiſte der Italiener perſönlich nach dem Balkau⸗ 
ländehen, um fie dem Fürſten vorzulegen. Er 
wurde zum Dejenner bei Hoſe eingeladen; beim 
Nachtiſch ſollte das Geſchäft abgeſchloſſen werden. 
Zufällig weilte damals aber auch eine deutſche 
Prinzeſſin als Gaſt an dem kleinen Fürſtenhofe. 
s man bei Tiſch von dem neuen Schi 
ſprach, ſagte die Prinzeſſin heftig auffahrend 
„Was? In Italien beſtellen Sie ein Schiff? 
Schiffe kann man nur in Deutſchland bauen!“ 
Daun ſang ſie begeiſtert das Lob der „Schichau“, 
„Vulkan“, „Neptun“, „Germania.“ und redete jo- 
lange. und ſo eindringlich, daß der Italiener 
wirklich um ſeine Beſtellung kam (1) . 
Der Patriotismus wird auf jede Weiſe in 
Athem gehalten und geſchürt. Wenn heute alte 
Burgen und in Trümmern liegende Schlöſſer 
wieder aufgebaut werden, ſo geſchieht es keines⸗ 
wegs aus archäologiſcher Leidenſchaft, ſondern 
um dem heutigen Dentſchland die Größe des 
einſtigen vor Augen zu führen, ihm eine ruhm⸗ 
volle Geſchichte zu verauſchaulichen. Die Nen⸗ 
belebung des Mittelalters giebt der Einbildungs⸗ 
kraft reiche Nahrung und entflamut die nationale 
Seele. Zu dieſer muß man in der That ſprechen, 
wenn ein gewiſſes Ideal allen Parteien und 
allen Bürgern gemeinſam iſt. Eine ſolche unab⸗ 
läſſige Geiſtesſpaunung einer ganzen Nation zur 
Macht und Vorherrſchaft hin erklärt ihre 
raſchen Fortſchritte, die zunehmende Ausdehnung 
der Städte, die plötzlich aufblühende Induſtrie, 
die ins Leben gerufene Marine, die auf allen 
Meeren wehende Flagge. Der Dentſche iſt an 
und für ſich den anderen Meuſchen wicht über⸗ 
legen, nicht klüger oder beſſer veraulagt; aber er 
iſt von einem tiefen Gefühl der Solidarität be- 
ſeelt, von dem Willen durchdrungen, ſein Vater⸗ 
land ſtark zu machen und ihm die Herrſchaft zu 
ern. 
Von unſeren unerquicklichen innerpoli⸗ 
tiſchen Verhältniſſen ſcheint Lockroy in der 
That kaum eine blaſſe Ahnung zu haben; oder 
ſollte er fie nur ignorirt haben, um die Eiferſucht 
und Euergie ſeiner eigenen Landsleute zu wecken, 
indem er den Nachbarſtaat in fo alänzenden 
Farben ſchildert? 
Im weiteren Verlaufe ſeines Artikels ſpricht 
ockroh von der Ausunahmeſtellung, die in 
Deutſchland die Offiziere und auch die Reſerve⸗ 
offiziere genießen. Sie würden allgemein als die 
Elite der Nation betrachtet. In einer Hinſicht 
ſeien alle deutſchen a gleich: man finde 
bei allen denſelben Geiſt und Diejelbe Seele, 
nur die Uniform ſei verſchieden. Dabei sei 
der deutſche Offizier ſehr gebildet und manch⸗ 
mal ſogar gelehrt. Vor allem aber ſei er 
ein Weltmann von ausgeſuchter Höflichkeit. 
Die Offiziere würden von ihren Vorgeſetzten ebenſo 
ſtreug behandelt, wie ſie ſelbſt ihre Untergebenen 
behandeln; dieſe Strenge fördere den militäriſchen 
Geiſt und zwinge ſeden zur Arbeit und zur 
Pflichterfüllung. Mit anfrichtiger Bewunderung 
ſpricht Lockroy von der in der dentſchen Militär⸗ 
verwaltung herrſchenden Einfachheit. So fand er 
in Kiel den Admiral Köſter in einem kleinen 
Arbeitszimmer, das nicht einmal einen Teppich 
hatte; die ganze Zimmerausſtattung beſtand in 
einem einfachen Schreihtiſch, einem rothen Kanapee, 
einem viereckigen Tiſch und einem kupfernen 
Küchenleuchter. Lockroh findet dieſen Mangel 
an Luxus „uicht ohne Charakter“. Er ſpricht 
daun noch weiter von der geſellſchaftlichen 
Stellung der Offiziere. Es ſei der Traum ſelbſt 
der reichten dentſchen Mädchen, einen Offizier zu 
en e de e Grit, Der Ti 
. ou. dem r en Ge * 
Deütſchland oder doch wenigftens in eruzen 
— — p —— —— 


„Ich will aber, daß Du kommſt,“ ſagte 
das junge Mädchen, ungeduldig mit ihren 
in goldenen, winzig kleinen Pantoffeln ſtecken⸗ 
den Füßchen den Boden ſtampfend. 

„Du ereiferſt Dich vergebens, Alexiewna. 
Ich kann nicht.“ 

Nun begann die Komteſſe zu weinen, wie 
ein verzogenes Kind. Jedes Troſtwort ließ 
ſie unbeachtet, bis ſchließlich der Kapitän es 
fürs gerathenſte hielt, ſich ſtill zu entfernen. 

Verſtimmter denn je bezog der Fürſt am 
nächſten Morgen an der Spitze ſeiner Kom⸗ 
pagnie die Kaſerneuwache. Einen Tag und 
eine Nacht über auf den engen Raum der 
Wachtſtube beſchräukt zu ſein, gehört niemals 
zu den Annehmlichkeiten des Militärdienſtes. 
Wenn aber vollends ein Hoffeſt bei ſolchem 
Dienſt verloren geht, mag der Aerger und 
Unmuth des jungen Offiziers um fo berech⸗ 
tigter ſein. . 

Eudlos dehnten ſich Re Stunden und als 
der Abend hereinbrach gab er ſich dumpfem 
Brüten hin. Da betrat der Sergeant ſeiner 
Kompaguie das Zimmer und meldete: 
„Kapitän, ein Knabe iſt hier. Darf er herein?“ 

„Ohne weiteres, “entgegnete Simonowitſch. 
Der Sergeant führte den Jungen herein. 

Es war ein Bote von Alexiewna mit 
einem Briefchen. Daſſelbe lautete: 

Lieber Simonowitſch! 
Wir ſind ſoeben zu Hofe angekommen. Was 
von Adel und Rang iſt dort verſammelt. 
Du ſollteſt fehlen? Ach, ich vermiſſe Dich. 
Bin freudlos unter den Frohen. Wer wird 
es merken, wenn Du auf ein Stündchen 
Dich unter das Gewühl der Masken miſchſt. 
Der Knabe bringt Dir einen Domino. Er 
iſt mir an der rothen Schleife erkenntlich. 
Zieh' ihn raſch an und komme. 


Deine Alexiewna. 


herrſche, könne ſich ſelbſt die ſozialdemokratiſche 
Partei nicht ganz feruhalten. Die Sozialiſten 
ſeien, wie alle Preußen, an Disziplin gewöhnt 
und von Pflichtgeſſühl durchdrungen; fie behaup⸗ 
teten zwar, daß ſie international dächten und 
fühlten, im Grunde aber betrachteten fie ſich doch 


ffals die Lehrer und die Sozialiſten der anderen 


Nationen als ihre Schüler. Der dentiche Sozial⸗ 
demokrat ift auch nicht jeder patriotiſchen Regung 
baar. Wenn heute Deutſchland wieder zu den 
Waffen riefe, würde er ruhig fein Gewehr nehmen 
und der beſte Soldat werden. ! 

Im Auſchluß an dieſe Betrachtung ſchildert 
Lockroy das Leben des Berliner Arbeiters. 
Sountags fahre er mit Kind und Kegel hinaus 
nach dem Grunewald, trinke Bier, eſſe Würſtchen 
und ſinge Lieder. Einen guten Eindruck auf den 
Franzoſen haben die „Lauben⸗ Kolonien“ mit ihren 
Fahnen und Wimpeln gemacht. Zuletzt ſchreibt 
Lockroy: „Im allgemeinen iſt der Deutſche kein 
beſſerer Familienvater und nicht tugendhafter als 
der Franzoſe. Er weiß nur ſeine Fehler und 
Laſter zu verbergen, während wir fie öffentlich 
zur Schau ſtellen. Eine Halbwelt im eigentlichen 
Sinne des Wortes giebt es in Berlin nicht (?) 
und im übrigen Deutſchland noch weniger. Wenn 
man ſich amſiſiren will, fährt mau nach Wien, 
London und Paris, weil man nicht Luft hat, ſich 
ſeine kleinen Vergnügungen durch die Polizei 
ſtören zu laſſen. Aber es giebt nur wenig junge 
Leute, die ſich amifiren wollen. Id Br: und 
Arbeitsluſt herrſchen vor, und der deutſche junge 
Mann ſucht ſich jo raſch wie möglich zu verheſ⸗ 
rathen. Die größte Zerſtreuung bietet no 
immer die Kneipe. Mau kommt früh und geht 
ſpät. Der Bräutigam bringt feine Braut mit; 
Hand in Hand ſitzen fie neben einander — die 
Braut trinkt Bier, und „Ex“ raucht die lauge 
Pfeife (2). Um Mitternacht trennt man ſich 
dann, ohne ein Wort geſprochen zu haben.“ 

Vorſtehende Ausführungen Lockroys zeugen 
wieder von ſeiner ſcharfen Beobachtungsgabe. Er 
hat es verſchmäht, acht Tage „Unter den Linden“ 
zu Berlin zu promeniren und dann ein dickes 
Buch über Deutſchland zu ſchreiben; er hat viel⸗ 
mehr das deutſche Volk merklich bel ſeiner Arbeit 
beobachtet und ſich bemüht, in ſein geiſtiges Leben 
Fe e was ihm auch gelungen iſt. Aus 
dieſem Grunde ſei ihm auch die kleine Eulgleiſung 
bei Schilderung des Kneipeulebens — wo er der 
„Braut“ doch eine gar zu paſſive Rolle zuſchreibt 
und dafür die der „Pfeife“ zu ſehr herausſtreicht 
— in Gnaden verziehen. 


Deutſcher Reichstag. 
94. Sitzung vom 11. Mai, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowskhy. 

Als Vorlage neu eingegangen find die Akten 
der Hager Konferenz vom Juli 1899. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Be⸗ 
rathung des Antrages des Reichskanzlers wegen 
Vertagung des Reichstages bis zum 26. 
November d. Is, Die Annahme erfolgt 
debattelos. Gleichzeitig debattelos wird in 
erſter und auch in zweiter Leſung der Nach⸗ 
trags etat für das Aufſichtsamt über das 
private Verſicherungsweſen angenommen, 
ebenfalls debattelos in erſter und zweiter Leſung 
die Geſetzes⸗Novelle betreffend das Flaggen⸗ 
recht der Kauffahrteiſchiffe. Weiter erledigt 
das Haus eine längere Reihe von Rechnungs⸗ 
lachen. Es erfolgt ſodaunn die erſte Berathung 
der Vorlage betr. Verlängerung des Handels⸗ 
proviſoriums mit Englaud bis Ende des 
Jahres 1903, alſo um weitere 2½ Jahre bis zum 
Ablauf der Handelsverträge. Abg. v. Levetzow 


Die Verlockung war zu groß. Der Fürſt 
vermochte nicht zu widerſtehen. Raſch zog 
er das Koſtüm an und gab in der Wacht⸗ 
ſtube den Auftrag, einen Schlitten zu holen. 

„Sergeant Du ſchweigſt, in einer Stunde 
bin ich wieder zurück. Mit einem „Zu Be⸗ 
fehl Kapitän,“ beantwortete der Sergeant 
dieſe Aufforderung, während Simonowitſch 
den Schlitten beſtieg, der ihn zum Palaſt 
brachte. 2 

In den goldgeſchmückten, lichterfüllten 
Räumen braudete der tolle Mummenſchanz. 
In froher und doch etwas gemeſſener Luſt 
wurde dem Tanze gehuldigt, ſodaß dem 
jungen Fürſten an der Seite ſeiner Braut 
die Zeit im Fluge verſchwand. 

Auf der Wachtſtube erſchien unterdeſſen 
ein großer, breitſchultriger Mann mit blitzen⸗ 
den Augen, in einen ſchweren Reitermantel 
gehüllt. s 

„Wo iſt der Kapitän?“ fragte er den 
Sergeanten. „Ich will es wiſſen.“ 

„Erſt muß ich wiſſen, was Dich das an⸗ 
geht,“ entgegnete der Sergeant. 

„Ohne Umſtände, heraus damit, wo iſt 
der Kapitän?“ 

„Wer giebt Dir das Recht zu fragen?“ 

„Der Kaiſer!“ 8 

„So ſehen nicht des Kaiſers Boten aus.“ 

„Schurke ... nein, doch nicht. Du haft 
Recht. Wackerer Soldat, ſieh' mich an. 
Sehen ſie ſo aus?“ 

Der Fremde ſchlug den Mantel zurück 
und zeigte ſich in der Uniform eines ruſſiſchen 
Generals, mit einem glitzernden Ordensſtern 
auf der Bruſt. 

„Du biſt Geueral,“ antwortete der 
Sergeant. „Warum haſt Du das nicht gleich 
geſagt?“ 

„Weil ich nicht wollte. Aber jetzt heraus 
mit der Sprache, wo iſt der Kapitän?“ 


— 


(konſ.): Ich habe namens meiner Freunde zu er⸗ 
klären, daß wir der Vorlage zuſtimmen werden. 
Wir ſind zwar nicht ohne Bedenken, wollen die⸗ 
ſelben aber im gegenwärtigen Augenblick unter⸗ 
drücken und die Vorlage annehmen. Abg. Münch⸗ 
Ferber (natlib): Auch ich habe namens meiner 
Partei zu erklären, daß wir der Vorlage, welche 
die Vollmacht des Bundes raths bis zum Ablauf 
der Handelsverträge verlängern will, zuſtimmen. 
Abg. Bachem (tr.) ſchließt ſich namens ſeiner 
Partei den Ausführungen des Vorreduers an. 
Daſſelbe thun die Reduer der übrigen Fraktionen. 
Hierauf wird die Bora in erſter und zweiter 
Leſung ohne weitere Debatte angenommen. Ohne 
jede Debatte wird ſodann in erſter und zweiter 
Berathung die kaiſerliche Verordnung betr. Zoll⸗ 
zuſchläge auf Kakao, Kaffee und Bauholz aus 
. Damit iſt die Tagesordnung er⸗ 
öpft. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Kleinere 
Vorlagen, fodann die dritten Leſungen des Nach⸗ 
tragsetats (Auſſichtsamt über das private Ver⸗ 
1 und der Flaggenrechts⸗Novelle. 
Dann zweite Leſung der Brauntweinſtener⸗Novelle, 
endlich dritte Leſung der Gewerbegerichts⸗Novelle. 
— Schluß 2 Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


Jablonowo (Weſtpr.), 11. Mai. (Ein ſchwerer 
Unfall) hat 1 heute Vormittag gegen 10 Uhr 
auf dem hieſigen Bahnhöfe ereignet, indem das 


2. 


ch] ruſſiſche Arbeitermädchen Naworski bei dem Ver⸗ 


inch, die Geleiſe vor dem Empfaugsgebände zu 
überſchreiten, von dem in demſelben Augenblicke 
einfahrenden Perſonenzuge 246 erfaßt, ſiberfahren 
und getödtet wurde. Der Geuaunten war vorher 
von vielen Seiten den h worden, das Ueber⸗ 
ſchreiten zu unterlaſſen, welche Zurnfe ſie ent 
weder nicht gehört oder dieſelben abſichtlich nicht 
beachtet hat. Im letzteren Falle dürfte man anf 
einen Selbſtmord ſchließen können. 

Schwetz, 9. Maj. (Der nengenriindete Gewerbe⸗ 

verein) gewinnt immer mehr Mitalieder. Ein 
Be deſſelben hat zu ſeiner Förderung 300 Mk. 
geſtiftet. 
Schweh, 10. Mai. (Todesfall.) Am 6. Mai 
verſchied nach kurzer Krankheit an den 
entzündung Herr Regierungs⸗ und Medizinalrath 
beim königl. Polizeipräſidium in Berlin Herr 
Dr. O. Möbius, der vom 1. 4. 98 bis 1. 2. 1900 
als Kreisphyſikus in Schwetz amtirte. 

Graudenz, 10. Mai. (Tod infolge Unfalls.) Herr 
Bangewerksmeiſter Gramberg in Grandenz, der 
am Donuerſtag beerdigt wurde, iſt allem Anschein 
nach an den Folgen eines Unfalls geſtorben. 
Nach Ausſagen des Wagenführers, der Herrn 
Gramberg zwei Tage vor ſeinem Tode von der 

eſte Courbiere nach der Stadt zurückgefahren 
at, ſtrauchelte Herr Gramberg beim Verlaſſen 
des Wagens und ſtieß einen Schmerzeuslaut aus, 
der auf einen ſtarken Stoß oder Anprall ſchließen 
ließ. Näheres konnten die Begleiter des Hekrn 
Gramberg wegen der Dunkelheit — es war 9 Uhr 
abends — nicht beobachten. Am Montag Morgen 
trat der Tod infolge innerer Verblutung ein. Die 
Uufallverſicherung, welche von den Hinterbliebenen 
mit der Verſicherungsſumme in Anſpruch ge⸗ 
nommen wurde, hat die Sektion der Leiche bean⸗ 
tragt; Dieje wird am Sonnabend ftattfinden. 
arienburg, 10. Mai. (Das Tanbitıinmens 
Kirchenfeſt) findet hierſelbſt in dieſem Jahre am 
9. Juni ſtatt. Es beſteht in Gottesdienft mit 
Predigt und Abendmahl für die erwachſenen 
Taubſtummen der Provinz Weſtpreußen und in 
geſelligem Zuſammenſein derſelben. 
rr 


ch weiß es nicht und wenn ich es 


„ 
wüßte, würde ich es nicht ſagen.“ 

„Warum nicht?“ 

„Weil der Kapitän mir's verboten hat, 
und ich gewohnt bin, zu gehorchen.“ 

„Wie heißt Du?“ 

„Lanskoi.“ 

„Und biſt?“ 

„Sergeant⸗Major.“ 

„Wie lange dienjt Du?“ 

„Fünfzehn Jahre.“ 

„Haſt Du Wunden?“ 

„Bei Pultawa wurde ich ſchwer verletzt.“ 

„Du warſt bei Pultawa?“ 

„Und ob ich dabei war. Potz Blitz. Wie 
ging's da zu! Beim Väterchen: ich habe 
tüchtig mitgeholfen und ganz allein eine 
Standarte genommen. Ging's nach Recht, 
ich müßte mehr ſein als Sergeant!“ 

„Gieb mir die Hand, Bruder. Stoß an. 
Da iſt Wutki. Du ſollſt leben!“ 

„Auch der Kaiſer ſoll leben?“ 

„Meinetwegen, auch der!“ 

„Und mein Kapitän lebe. Stoßt an, 
General, auf ſeine Geſundheit.“ 

„Was, ein Kapitän, der ſeinen Poſten 
verläßt. Nimmermehr!“ 

Der Sergeant wollte antworten, da trat 
der Kapitän in die Wachtſtube. Kaum hatte 
er den Fremden geſehen, ſo warf er ſich ihm 
zu Füßen. „Verzeihung, Herr!“ 

Streng blickte der Fremde den jungen 
Fürſten an und ſprach: „Uebergieb Dich ſo⸗ 
gleich dem Sergeanten als Gefangenen. 
Keine Widerrede. Du, Lanskoi, bürgſt mir 
für ihn, ich befehle es Dir. Er bleibt bis 
morgen Mittag hier und Dich ernenne ich 
zu ſeinem Stellvertreter. Haſt Du ver⸗ 
ſtanden, Lanskoi? Morgen führſt Du den 
Pflichtvergeſſenen dem Kaiſer vor. Gute 
Nacht, Kamerad.“ 


— 


Königsberg, 10. Mai. (Inu der Leyde'ſchen 
Mordfache) konnte bis heute trotz eruenter Haus⸗ 

chungen nicht der geringſte Anhaltspunkt für 
irgend eine Spur gefunden werden. Man nimmt 
au, daß dem Mörder etwa 130 Mk in die Hände 
gefallen find. Es beſteht die Abſicht, den Wall⸗ 
graben an einem der nächſten Tage abzulaſſen. 

Pofen, 11. Mai. (Die Strafkammer) verur⸗ 
theilte den Probſt v. Zakrzewski in Golejewko. 
wegen Beleidigung der Beamten des Poſtamtes II 
in Poſen zu 100 Mk. Geldſtrafe. Der Probſt 
* den Umſtand, daß auf au ihn gerichteten 

oſtſendungen polnische Titulaturen ausgeſtrichen 
waren, in einer Eingabe an die Oberpoſtdirektion 
in beleidigender Weiſe erörtert. 

Dütow, 8. Mai. (Neue Domänen.) Die auf 
heute auberaumte Zwangsverſteigerung der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Loff'ſchen Güter Polczin und Lonken 
iſt mit Genehmigung der Autragsberechtigten auf⸗ 
rn worden, da Verhandlungen mit dem 

omänenfizfns angebahnt werden ſollen, um, 
wenn angängig, die Güter zu königlichen Domänen 
umzugeſtalten. 


Lokalnachrichten. 
Hei 13. Mai 1901. 

— (Sountags⸗ Sonderfahrten nach 

Ottlotſch in.) Auch in dieſem Jahre wird wieder 
bom 15. d. Mis. bis zum 15. September, am Himmel⸗ 
fahrtstage, am 1. und 2. Pfingſttage und an den 
Sonntagen ein a uugszug nach Ottlotſchin 
fahren. Es werden Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe 
in Thorn Stadt und Thorn Hauptbahnhof zum 
einfachen tarifmäßigen Fahrpreiſe ausgegeben, 
Kinder zahlen die Hälfte. Kein Freigepäck. Zur 
Rückfahrt mit dem e 24 haben dieſe 
Fahrkarten keine Giltigkeit. Abfahrt von Thorn 
tadt 3 Uhr, Abfahrt von Thorn Hauptbahnhof 
3 Uhr 19 Min. Rückfahrt von Ottlotſchin während 
der Monate Mai, Auguſt und September um 8 
Uhr 30 Minnten, während der Monate Inni 
und Juli um 9 Uhr 10 Minuten. 
— (Bolizeiftunde für Speiſewirth⸗ 
ſchaften.) Laut Entſcheidung des Kammergerichts 
kann in Preußen auch für Speiſewirthſchaften, in 
welchen Getränke, insbeſondere Spirituoſen, nicht 
verabreicht werden, eine Polizeiſtunde durch Poli⸗ 
eiverorduung feſtgeſetzt werden, da 8 6 e des 
olizeigeſetzes vom 11. März 1850 auch die Wein⸗, 
Bier und Kaffeewirthſchaften und ſonſtigen Ein⸗ 
richtungen zur Verabreichung von Speiſen und 
Getränken zu denjenigen Gegenſtänden rechnet, 
deren Regelung im Wege des Polizeiverordnungs⸗ 
rechts ſtattzufinden hat. 

— Amtliche Karte des Gau 29, Dan⸗ 
ig, des deutſchen Radfahrerbundes.) 
m Verlage der geographiſchen Auſtalt Ludwig 
avenſtein⸗Frankfurt a. M. iſt mit Zugrunde⸗ 

legung der berühmten W. Liebenow'ſchen Karte 
beben die amtliche Karte des Gan 29, Danzig, 
es dentſchen Radfahrerbundes erſchienen. Die 
Karte umfaßt beinahe ganz Weſtpreußen mit Aus⸗ 
nahme des ſüdweſtlichen Zipfels. Durch die Unter⸗ 
* ! des Gaues und die Mitarbeiterſchaft des 
1. Vorſitzenden deſſelben, Herrn Joh. Kranſe in 
Laugfuhr, iſt es möglich geworden, dieſe nicht nur 
für den Radfahrer, ſondern für jedermann vor⸗ 
lich brauchbare Karte zu einem ſehr billigen 
reiſe in den Handel zu bringen. Es iſt dies ein 
Verdienſt des dentſch 
die etwa noch vorhandenen Gegner des Radſports 
anerkennen müſſen. Es wird dem Gau im Verein 
mit der Herausgabe feines neuen Tourenbuches 
viele Mitglieder werben. Umſomehr, als die 
Ravenſtein'ſchen Karten bei dem großen Konkur⸗ 
renzausſchreiben des deutſchen Radfahrerbundes 
mit 12 gegen 2 Stimmen in engſter Wahl als die 
eſten aller exiſtirenden zur einzigen offiziellen 
undeskarte gewählt wurden. Die Karte bringt 
tuation, Schrift, Gewäſſer in Schwarz, Berge — 
Terraindarſtellung — in Schraffenmanier braun, 
Wald grün und Radfahrwege, Entfernungen, 
ſtarke Steigungen, ſowie gefährliche Stellen in 
leuchtendem Roth. Fahrbare Wege find nach vier 
Klaſſen unterſchieden. Das Material zur Evident⸗ 
ſtellung der topographiſchen Unterlage hat die aus⸗ 
führende Auſtalt vom großen Generalſtabe in 
Berlin erhalten. Zur Bearbeitung des radton⸗ 


„Gute Nacht, General.“ 

Am nächſten Mittag brachte nach Ab⸗ 
löſung der Wache der Sergeant ſeinen Ge⸗ 
faugenen in den kaiſerlichen Palaft. Die 
Flügelthüren wurden im Vorzimmer geöffnet 
und auf der Schwelle erſchien Peter der Große 
in ſeiner impoſanten Figur. 

„Sei gegrüßt, Kapitän Lauskoi. Hier 
Dein Patent. Wie gehts Dir? Es iſt brav, 
daß Du meine Befehle befolgt haſt, wie es 
ſich für den Soldaten ſchickt, dem Pflichtver⸗ 
geſſenen gehört das Rohr. Peter ergriff ein 
ſpaniſches Rohr, das in der Nähe ſtand und 
wollte auf den jungen Fürſten, der zitternd 
und bleich mit einem Taſchentuche ſeine 
Thräuen barg, losſchlagen. 

„Warum verbirgſt Du Dein Geſicht, 
Nichtswürdiger?“ donnerte er den Fürſten an. 

„Majeſtät, ich habe ſo furchtbare Zahn⸗ 
ſchmerzen,“ antwortete Simonowitſch. 

„Zahnſchmerzen! Wo iſt der Zahn? Ich 
will ihn ſehen.“ 

„Hier Majeſtät, der Eckzahn.“ 

„Wahrlich. Der Zahn iſt augefreſſen. Er 
muß heraus, ſonſt ſteckt er die anderen an. 
Meine Inſtrumente! Komm her, Simonowitſch, 
ſetz' Dich nieder und halte ſtill.“ 

Peter nahm die Operation vor; es war 
eine ſeiner Lieblingsbeſchäftigungen, auf die 
er ſich gut verſtand. Mit einem Ruck war der 
vermeintliche kranke Zahn draußen. N 

„Seinem Mitmenſchen zu helfen, iſt 
Menſchenpflicht,“ wies er a e 
zeugungen ab. Milde geſtimmt, rief er die 
im Nebenzimmer wartende Alexieſpna herbei, 
ordnete deren ſofortige Verheirathung mit 
dem Fürſten an und übertrug ihm eine 
Oberſtenſtelle an der türkiſchen Grenze. Die 
ſeltſame Operation hatte Simonowitſch vor 
entehrender Strafe gerettet. 


en Radfahrerbundes, das auch ; 


die Dankesbe⸗ S 


riſtiſchen Theiles wurde das Manuſkript des Joh. 
Krauſe'ſchen Gau-Reiſehaudbuches verwendet. Mit 
den Angaben dieſes vorzüglichen Führers decken 
ſich ſämmtliche Entfernungen, Angaben gefüähr⸗ 
licher Stellen und Klaſſifizirung der Radfahrer⸗ 
ſtraßen. Allen] Offizieren, Beamten, Gelehrten, 
ſowie Gewerbetreibenden wird die Karte ein will⸗ 
kommenes Hilfsmittel ſein. Der billige Preis 
von 3 Mk. für das in Taſchenformat aufgezogene 
Exemplar — 70 mal 70 cm — ermöglicht jeder⸗ 
mann die Auſchaffung. Die Karte iſt durch alle 
Buchhandlungen oder beim Verlage Ludwig 
Navenſtein⸗Fraukfurt a. M. zu beziehen. > 

— (Der weſtpreußiſche Aerzteverein) 
Hält feine Jahresverſammlung am 2. Juni in 
9 i rg ab. - R 
an — Thorner Lehrerverein) hielt 
am 11. d. Mts. im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes eine Verſammlung ab, die zahlreich beſucht 
war. Der Vorſitzeude widmete den ſo frühzeitig 
verſtorbenen Mitgliedern Rösler ⸗ Thorn und 
Schaube⸗Podgorz einen tiefempfundenen Nachruf; 
die Verſammlung ehrte ihr Andenken durch Er⸗ 
heben von den Sitzen. Es wurde beſchloſſen, bei 
der Beerdigung der beiden Kollegen am Grabe zu 
fingen. — Mit Rückſicht auf die Stimmung der 
Anweſenden wurde der angekſindigte Vortrag über 
das Thorner Schulweſen im Mittelalter von der 
Tagesordnung abgeſetzt und nebſt den geſchäftlichen 
Miktheilungen für die nächſte Sitzung, die bereits 
nach acht Tagen ſtattfinden ſoll, zurückgeſtellt. Da⸗ 
mit ſchloß der offizielle Theil, und es begann die 
Einübung zweier Grabgeſäuge unter Leitung des 
Geſangsdirigenten Krauſe. Der zweite Vorſitzende 
bittet, die der Bibliothek entliehenen Bücher im 
Laufe dieſer Woche abzugeben, da die Bibliothek 
neugeordnet wird. 2 

— (Der Thorner Eiſenbahnbeamten⸗ 
verein) hielt am vergangenen Sonnabend feine 
Mongtsſitzung ab, und zwar im Berner'ſchen Lo⸗ 
kale in Podgorz, weil man den in letzterem Orte 
wohnenden Vereins mitgliedern entgegenkommen 
wollte. Die Verſammlung leitete der zweite Vor⸗ 
figende, Herr Materialienverwalter Pruß, da der 
1. Vorſitzende durch einen Trauerfall in ſeiner 
Familie ferngehalten war. Es kamen mehrere 
geſchäftliche Angelegenheiten zur Erledigung. Der 
in der vorigen Sitzung zum erſten Schriftführer 
gewählte Stationsaſſiſtent Hein hat dieſes Vor⸗ 
ſtandsamt nicht angenommen; die Erſatzwahl wird 
zur nächſten Sitzung vertagt, 

— (Der Spargel.) Der Spargel erfreut 
ſich feit einigen Tagen wieder allgemeiner Be⸗ 
liebtheit. Schon bei den Alten ſtand er in hoher 
Guuſt; in ihm ſahen die Römer der Kaiſerzeit 
nicht nur eine Delikateſſe, ſondern auch ein 
Symbol für raſches Voh bringen einer Sache, 
wegen der Leichtigkeit, mit welcher er gekocht und 
zubereitet werden kann. Außer dieſer gaſtro⸗ 
nomiſchen und ſprichwörtlichen Bedeutung aber 
pflegte der Spargel im Alterthum ſchon als 
gutes Blutreinigungs⸗ und Heilmittel zu dienen, 
das die Aerzte gegen Gicht, Waſſerſucht und 
Herzleiden verordneten⸗ Obwohl im nördlichen 
Europa der Spargel in alten Zeiten gleichfalls 


nicht ganz unbekannt geweſen zu ſein ſcheint, ſo ff 


ſollen die alten Germanen doch keinen beſſeren 
Gebrauch von der wildwachſenden Pflanze zu 
machen gewußt haben, als fie für Viehfutter zu 
verwenden. Auch im Mittelalter ſah es noch 
chlecht in Deutſchlaud mit der Kultur des 
Spargels and; erſt Ende des 16. Jahrhunderts 
findet er in dem „Kräuterbuch“ des berühmten 
Botauikers Rembertus Dodonäus, Leibarztes 
Kaiſer Maximilianus II. und Rudolfs II., als 
heilkräftige Pflanze und von gutem Geſchmack“ 
Erwähnung und Beachtung. um die Mitte des 
17. Jahrhunderts war der Spargel durch ganz 
Mitteldentſchland, ſowie auch in Frankreich ver⸗ 
breitet. In Eugland nahm der Spargel ſchon 
auf der Tafel der Königin Eliſabeth eine bevor⸗ 
zugte Stelle ein, während in Skandinavien und 
Rußland die Spargelzucht erſte Mitte des 18. 
Jahrhunderts ſich zu entfalten begaun. Jedeu⸗ 
falls hat unter allen Gemiijen der Spargel von 
altersher wohl die meiſten und begeſſtertſten 
Liebhaber gezeitigt. Selbſt der ſtreuge Luxus⸗ 
gegner Cato ſoll ein Spargel Gourmand erſter 
Klaſſe geweſen ſein; Columella, der praktiſche 
Ackerbau⸗Schriftſteller des Alterthums, und die 
römiſchen Schriftſteller Juvenalis und Palladius 
erwähnten ſeiner; Theophraſtus, der altgriechiſche 
Philoſoph, theilt mit, daß eine Spargelart wild 
in Griechenland und Italien wächſt, und der 
große Römer Plinius hinterließ genaue Angaben 
über den Spargelbgu. Der leidenſchaftlichſte 
an aller Zeiten war ohne Zweifel der 
franzöſiſche Schriftſteller von Foutelle, der 1757 
als Hundertjähriger ſtarb und deshalb ſo alt 
ne Rn — ; ir jeden Frühling eine 
ra⸗Spargelkur gebrauchte. 

—Skerblichkeitsſtatiſtit) Nach den 
unterm 10. d. Mis. herausgegebenen Veröffent- 
lichungen des kaiſerl. Geſundheitsamtes zu Berlin 
über die Geſammtſterblichkeit in den 279 deutſchen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwah⸗ 
nern während des Monats März 1901 hat bie 
ſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet — betragen: a. weniger als 
15,0 in 21, b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 101, c. 
zwiſchen 20,1 und 25,0 in 113, d. zwiſchen 25,1 und 
30,0 in 33, e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 9 und k. 
mehr als 35,0 in 2 Orten. Die geringſte Sterb⸗ 
lichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monat der 
Vorort von Berlin Deutſch⸗Wilmersdorf mit 81 
und die höchſte die Stadt Colmar in Elſaß⸗ 
Lothringen mit 36,7 zu verzeichnen. n den 
Städten und Orten der Provinz Weſtpreußen mit 
15000 und mehr Einwohnern find folgende Sterb⸗ 
lichkeitsziffern für den Berichtsmonat — gleich⸗ 
falls wie oben auf je 1000 Einwohner auf den 
Zeitraum eines Jahres berechnet — ermittelt 
worden: in Thorn 39,9 (ohne Ortsfremde 16,9), 
Grandenz 26,2, Danzig 22,6 und in Elbing 30,8. 
Die Säuglingsſterblichkeit war im Monat 
März 1900 eine beträchtliche, das heißt höher 
als ½ der Lebendgeborenen in 5 Orten; dieſelbe 
blieb unter einem Zehntel derſelben in 37 Orten. 
Als Todesurſachen der während des gedachten 
Monats in hieſiger Stadt vorgekommenen 53 
Sterbefälle — darunter 18 von Kindern im Alter 
bis Au Dahre — find augegeben: Maſern und 
Rötheln 1, Scharlach 2, Diphtherie und Croup —, 
Uuterleibstyphus 1, Mindbetifieber —, Lungen⸗ 
ſchwindſucht 8, akute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 7, akute Darmkrankheiten 2, Brechdurch⸗ 
fall 1, — alle übrigen Krankheiten 28 und ge⸗ 
waltſamer Tod 3. Im ganzen ſcheint fich der 
Geſundheitszuſtand, gegenſiber dem Monate 
Februar d. 33. nicht weſentlich geändert zu 
haben. Die Zahl der in hieſiger Stadt wüh⸗ 


rend des Monats März 1901 zur Aumel⸗ 
dung gelangten Geburten hat — ausſchließ⸗ 
lich der vorgekommenen 3 Todtgeburten — 83 be⸗ 
tragen; dieſelhe hat mithin die der Sterbefälle — 
53 — 100 en Pen 8 

— eſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗ 
Verband.) Geſchäftsbericht für den Mog 
April. Augeſchloſſene Molkereien 89. Verkauft 
wurden: a) Tafelbutter 8 1 335,5 Pfd. erſtklaſſige die 
100 Bid. zu 102—113,5 Mk, d) Moltenbutter 226,5 
Tid., fämmtlich zu 95 Mk., e) Frſihſtſickstäschen 
2690 Stück, die 100 Stück zu 7 Mk., a) Quadrat⸗ 
Magerkäſe 154 Pfd. die 100 Pfd. zu 10 Mk. 
e) Ziliiter Käſe, vollfett 183,1 Pfd., die 100 Pfd. 
zu 60 Pk., Tiliiter mager — Pfd. die 100 Pfd. 
zu — Mk., k) Emmenthaler Käſe 335 Pfd., die 
100 Pfd. zu 60 Mk. Der Durchſchuittser⸗ 
lös für die ſämmtlichen 81 335,5 Pfd. Tafelbntter 
war um 6,70 Mk. höher als das Mittel der ent⸗ 
ſprechenden Durchſchnittserlöſe im April der 
letztvoraufgegangenen 7 Jahre. Die Notirungen 
für erſtklaſſige Butter bewegten ſich während 
des Monats zwiſchen 100 und 112 Mk. Die 89 Molke⸗ 
reien ſetzen ſich zuſammen aus: 18 Genoſſenſchafts⸗ 
molfereien (davon 9 in eigenem Betriebe, 9 in 
Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 62 Guts⸗ und 8 
ſelbſtſtäudigen Molkereien, davon 3 in Pommern, 
6 in Oſtpreußen, 5 in der Provinz Poſen, die übrigen 
in Weſtpreußen. B. Martiny, Berlin 8 W., Kreuz⸗ 
bergſtraße 10. 7 : 5 

— Ueber die Fährverhältuiſſe)ſchreibt 
man uns: Die jetzigen Fährverhältniſſe ſind ſehr 
unzulänglich. Der neue Dampfer iſt völlig un⸗ 
geeignet für den Jährbetrieb. Das Ein⸗ und 
Ausſteigen iſt höchſt unbequem und Tangdanernd. 
Die Zugänge zu den niedrigen Kajüten ſind 
Hühnerſtiege, die mau nicht herauf⸗ und herab⸗ 
ſteigen kaun, ſondern klettern muß. Mitten in der 
vorderen Kajüte liegt das Stenerrohr, worüber 
mau fällt. Der Feuerraum und Maſchinenraum 
liegt ungetrennt und unbedeckt neben den hinteren 
Kajüten, ſodaß dort erſtens eine große Hitze iſt 
und zweitens Unglücksfälle leicht entſtehen können. 
Nach dem Ein⸗ und Ausſteigen, das ſchon lange 
genug dauert, wird aber noch nicht einmal gleich 
abgefahren. Während früher 120 Touren am 
Tage gemgcht wurden, ſollen es jetzt 80 ſein. Hat 
man das Unglück, den Dampfer nicht zu treffen, 
ſo kann man 15—20 Minuten warten, bis er 
wieder kommt bezw. wieder abgeht. Verſpätungen 
zu den Zügen ſind an der Tagesordnung. Dieſe 
3 5 des Fährbetriebes müſſen doch beſeitigt 

rden. 


F Penſau, 12. Maj. (Der Lehrerverein der 
Thorner Stadtniederung) bielt geſtern im Ober⸗ 
krug hierſelbſt eine Sitzung ab. Es wurde das 
Protokoll der vorigen Sitzung verleſen. Nachdem 
der Vorſitzende die nengedruckten Satzungen des 
Vereins vertheilt, hielt derſelbe den Vortrag: 
Eigene Erfahrungen zur Lehrerbeſoldung.“ Dem 
Vorſitzenden wurde von allen Seiten ein „Bravo“ 
zugerufeu. Es wurden noch einige Schulfragen 
erledigt, worauf der Vorſitzende die Verſammlung. 
u, Die nächſte Sitzung findet am 15. Juni d. Js. 

Att. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Das von Dr. Adolf Zehlicke verfaßte 
hiſtoriſche Trauerſpiel „Heinrich von 
Plauen“ nebſt dem Vorſpiel „Die Schlacht 


bei Tannenberg“ hat der Großherzog Fried⸗ 


rich Frauz IV. von Mecklenburg » Schwerin 
huldvollſt entgegengenommen und den Vers 
faſſer durch Verleihung eines außerordent⸗ 
lichen Ehrengeſcheuks ausgezeichnet. 

Der Kaiſer und der Arbeiter⸗ 
Dichter. Der Arbeiter Buſſe aus Göt⸗ 
tingen hatte vor einiger Zeit dem Kaiſer 
eine Sammlung von ihm ſelbſt verſaßter 
Gedichte, betitelt „Herz und Leben“, zur 
Auſicht eingereicht. Nunmehr iſt dem Dichter 
aus dem kaiſerlichen Zivilkabinet ein huld⸗ 
volles Dankſchreiben ſowie ein namhafter 
Geldbetrag übermittelt worden, der es dem 
Verfaſſer ermöglicht, ſeine Geiſtesprodukte 
demnächſt im Druck erſcheinen zu laſſen. 

Der Bühnenſchriftſteller Oskar Wal 
ther, der litterariſche Kompagnon des Herrn 
Leo Stein⸗ Bromberg, Verfaſſer des Textes 
der Operette „Don Ceſar“ und mehrerer 
Schwänke und Luſtſpiele, an deren Autor: 
ſchaft zum Theil Herr Direktor Stein be⸗ 
theiligt war, iſt im 50. Lebensjahre in Unter⸗ 
waſſer in Bayern geſtorben. 


Maunigfaltiges. 


(Von der Immatrikulation des Kron⸗ 
prinzen) erzählen die „Münchener N. N.“ noch 
einige Anekdoten. Nach der Einfihrungsfeier 
ſagte der Kaiſer zum Dekan der juriſtiſchen Fa⸗ 
kultät: „Er habe es damals doch beſſer gehabt 
als ſein Sohn; er habe das Bürgerliche Geſetzbuch 
nicht zu ſtudiren brauchen.“ Zum Rektor bemerkte 
der Monarch: „Ich habe keine Sorge, daß mein 
Sohn gut lernen wird, aber ich will keine Garantie 
übernehmen, — daß er keine Laternen ausdreht.“ 


(Die Maſtviehausſtellung) in Berlin 
hat mit einem erheblichen Defizit abgeſchloſſen. 
Der Beſuch war ſchwächer als in den Jahren 
vorher, die Unkoſten waren dagegen erheblich 
größer, weil die in weiterem Umfange vor⸗ 
genommenen Schlachtungen große Summen 
erforderten. Dazu kam, daß das Laudwirth⸗ 
ſchaftsminiſterinm diesmal nicht die ſonſt als 
Züchterehrenpreiſe gewährten Bronzeſtatuetten 
überwieſen hat, ſodaß diesmal die Geldpreiſe 
die Hauptrolle ſpielten. 

(Der Dampfer „Schleswig“ ), der 
bei Galina⸗Point (Jamaica) geſtraudet iſt, 
wird wohl leider nach den der Rhederei H. 
Dieterichſen in Kiel zugegangenen Meldungen 
total verloren gehen. Trotz des zur Zeit 
der Straudung herrſchenden verhältuißmäßig 
guten Wetters verſinkt das Schiff nach den 
letzten Nachrichten mehr und mehr. Die 
Depeſchen des Kapitäns beſagen nichts über 
die Mannſchaft, ſodaß anzunehmen iſt, daß 


die geſammte Beſatzung des Schiffes gerettet 


( Braudkataſtrophe in Gries⸗ 
Nen Das Bürgermeiſteramt Griesheim ver⸗ 
öffentlicht eine amtliche Mittheilung, in welcher 
gegenüber kürzlich aufgetretenen Gerüchten, es ſeien 
bei der dortigen Kataſtrophe noch vielmehr Leute 
umgekommen und die wirkliche Zahl der Opfer 
werde verheimlicht, beſtimmt erklärt wird, daß 
weitere Opfer der Kataſtrophe nicht zu beklagen 
ud. Es find 22 Leute vermißt und 22 Leichen 
ſind gefunden worden. 


(Todt aufgefunden.) Dr. Landauer, Unter“ 
ſuchungsrichter beim Landgericht in Mannheim, 
iſt am Heidelberger Gebirge todt aufgefunden 
worden. Er hat bei einer Morgentour einen 
Schlaganfall erlitten. 

Die pommerſchen Indiauer.) 
Ein Judianer⸗Quartett „Wild⸗Amerika“ er⸗ 
weckte in Elberfeld durch ſeine vorzüglichen 
Muſikleiſtungen die Aufmerkſamkeit der Polizei. 
Dieſe zwaug die Muſikanten zum Waſchen 
mit Seife und veraulaßte dadurch die Reini⸗ 
gung der Geſichter ꝛe. von der braunen 
Farbe und das Hervortreten der mißhandelten 
weißen Haut. Die Muſiker⸗Geſellſchaft ent⸗ 
puppte ſich als pommerſche „Künſtler“. 

(Durch eine Exploſi rde Freitag bei 
Hachenburg (Oberw Ng debe anf iu Bulver- 
fabrik Farrenan das Sieb⸗ und Körnwerk voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Die benachbarten Gebäude er⸗ 
litten ſtarke Beſchädigungen. Leider fielen drei 
Menschenleben der Kataſtrophe zum Opfer. Es 
iſt erwieſen, daß die Betriebsmaſchinen des Werkes 
zur Zeit der Exploſion ſtillgeſtanden haben, joe 
daß als Urſache des Unglücks gröbliche Unvor⸗ 
ſichtigkeit eines Arbeiters vermuthet wird. 

(Statiſtik der Selbſtmorde.) In 
Preußen endeten 1899 6356 Perſonen, 5010 
Männer und 1349 Frauen, ihr Leben durch 
Selbſtmord. Mehr als der vierte Theil der 
Selbſtmorde wird durch Geiſteskrankheit ver⸗ 
urſacht. Die Art, wie die Ausführung der 
Selbſtmorde erfolgt, iſt ſehr mannigfaltig, 
doch kommen Erhängen, Ertränken, Erſchießen 
und Vergiften am meiſten zur Anwendung. 
um häufigſten Erhängen, und zwar über⸗ 
wiegend bei den männlichen Selbſtmördern, 
die auf dieſe Weiſe zu ungefähr zwei Dritt⸗ 
theilen aus dem Leben ſcheiden, während dies 
bei den weiblichen Selbſtmördern mit nahe⸗ 
zu der Hälfte der Fall iſt. Von den letzteren 
ſucht ferner im jedem Jahre etwas über ein 
Drittel den Tod im Waſſer, von den männ⸗ 
lichen hingegen nur etwa ein Siebentel. 
Aehnlich verhält es ſich mit dem Erſchießen 
und Vergiften, wobei erſtere Todesart mehr 
von den mäunlichen, letztere mehr von den 
weiblichen Lebensmüden gewählt wird. 


(Eine unterirdiſche Stufen bahn) In 
Paris wird der Plau zur Herſtellung einer beweg ⸗ 
lichen elektriſchen Plattform (Stufenbahn) am 
rechten Ufer der Seine vorbereitet, die inſofern 
eine Neuheit bedeuten würde, als fie unterirdiſen 
gebaut werden ſoll. Die vorgeſchlagene Streck: 
verläuft unter der Avenne de 1'Opera, den Boule⸗ 
vards, dem Boulevard Sebaſtopol, der Rue Tur⸗ 
bigo und der Rue de Rivoli. Die Länge beträgt 
etwa zehn Kilometer. Auch darin weicht ſie von 
den bisherigen Stufeubabnen ab, daß fie 4 ftatt 3 
Plattformen erhalten ſoll, von denen die erſte 
feſtſteht, die zweite mit 1½, die dritte mit 3 und 
die vierte mit 5 Mt. Geſchwindigkeit bewegt 
werden ſoll. 

Die Vorbereitungen für di 
Feſte bei der Geburt des aten 
ſchen Throuer ben), welche Anfang 
Juni erwartet wird, haben in Rom einen 
großen Umfang angenommen. Das Feſt⸗ 
komitee hat außer bedeutenden Fahrpreis⸗ 
ermäßigungen nach Rom dem Volke Wohl⸗ 
thätigkeitsvorſtellungen, Illumination, Konzerte 
auf dem Palatin, Nachtfeſte auf dem Monte 
Pineio und natürlich auch eine Giraudola 
(Feuerwerk) verſprochen. Die Eugelsburg 
ſoll illuminirt und die neue Cavour⸗Brücke 
eingeweiht werden. Der Touringklub ver⸗ 
anſtaltet zu Ehren des Königſohnes ein Wett⸗ 
rennen, die Ariſtokratie einen Blumenkorſo, 
der Ruderklub eine Regatta und die Garniſon 
einen Fackelzug — bleibt uur noch zu hoffen, 
daß der Himmel die Frende durch Beſcheerung 
eines Prinzeßcheus anſtatt eines Thronerben 
nicht ſtört! 

(Ein vergiftetes Dorf.) In der 
Ortſchaft Baes⸗Topolya hielt ſich vorige 
Woche eine Zigeunerkarawane auf, deren 
Mitglieder verſchiedene Diebſtähle verübten 
und darum in das Gemeindehaus geholt 
wurden. Hier ſchor man fie — für einen 
Zigeuner ein großer Schimpf — ratzekahl 
und jagte ſie ſodann aus dem Dorfe. Die 
Zigeuner übten jedoch ſchreckliche Rache. In 
der Nacht ſchlichen ſie ſich in das Dorf zurück 
und vergifteten das Waſſer der beiden Ge⸗ 
meindebrunnen. Tags darauf ſtarben nach 
dem Genuſſe dieſes Waſſers fünf Perſonen. 
Der Gendarmerie gelaug es, die Zigenner 
feſtzunehmen. Man fand bei ihnen eine 
große Menge von Strychnin, Arſenik und 
anderen Giften. 


(Die meiſten Briefe und Zeitungen 
nter allen Sonveränen) erhält der Papſt. 
hre Zahl beträgt täglich 22 000 bis 25000 Stiick. 
ur Erledigung bezw. Sortirung dieſer Sendungen 
nd allein 35 Sekretäre und Schreiber beſchäftigt. 
er Heilige Vater ſelbſt lieſt nur die wichtigſten 
chriftſtücke. Nach dem Papſt ſoll der Präſident 

der Vereinigten Staaten mit etwa 1400 Briefen 
und etwa 3000 bis 4000 Zeitungen u. ſ. w. täglich 
an die Reihe kommen, während der König von 
England ca. 1000 Briefe und 2000 bis 3000 
Zeitungen in „Empfang nehmen“ fol. Die für 
den deutſchen Kaiſer täglich eintreffenden Briefe 
Sollen etwa 1000 und die Zeitungen u. ſ. w. unge⸗ 
fähr 3000 bis 4000 betragen. Nach dem Zaren 
mit etwa täglich 600 Briefen dürfte der 
König von Italien mit 300 im Tage — ausſchließ⸗ 
lich der Königin Wilhelmine von Holland, die 
deren gar „nur“ 100 bis 150 empfangen ſoll — 
die geringfte Korreſpondenz aufweiſen. ? 
(Selbſtmord.) Der verantwortliche 
Redakteur der „Cocarde“ in Paris, Gouzal, 


hat ſich erſchoſſen, weil er infolge eines gegen 


fein Blatt augeſtrengten Ehrenbeleidigungs⸗⸗W 


prozeſſes zu 14 Tagen Gefäugniß verurtheilt 
worden war. F 
(Fürſtin Milena von Montenegro) wird 
nach einer Meldung aus Cekinje in den nächſten 
Tagen die angekündigte Reiſe nach Italien an⸗ 
treten. Sie überbringt ihrer Tochter, der Königin 
Helene von Italien, eine ſilberne Wiege zum 
Geſchenk, die von einem Goldarbeiter aus Cattaro, 
der zu dieſem Zwecke ſchon ſeit Wochen iu Cetinje 
weilt, verfertigt wurde. Die Wiege iſt ein wahres 
Kunſtwerk der Silberarbeit. g 
(Die Kataſtrophe von Jackſonpille) 
eigt immer größere Dimenſionen. Es ſteht jetzt 
def, daß 148 Häuſerblocks abbrannten und 15000 
Perſonen obdachlos wurden. Die Zahl der im 
Feuer umgekommenen oder durch Brandwunden 
verletzten Perſonen iſt auch noch nicht annähernd 
feftgeitellt. 2 . 
(Ein großes Feuer) brach am Sonntag in 
einem Miethshauſe zu Chicago aus, wobei 7 Per ⸗ 
onen ihren Tod in den Flammen fanden, während 
wer und viele andere weniger ſchwer verletzt 
wurden. Die Spritzen und die Rettungswagen 
konnten an den Brandherd nicht herankommen, 
weil ein Güterzug die Straße verſperrte. 
urchtbarer Verdacht.) Junge Frau 
Profeſſor (zu ihrem Manne auf der Hochzeitsreiſe, 
ba ibm allerlei Perſonen⸗Verwechſelungen paſſiren): 
„Nimm Dich doch 'n bischen zuſammen, Alfred, 


204. Königl. Preuß. Alaſfeulotterie. 
4. Klaſſe. 91. Ziehungs tag, 11. Mai 1901. Vorm.) 
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ſonſt müſſen ja die Leute denken, Du Haft mich 
nur aus Zerſtreutheit geheirathet.“ 

(Ein neuer Stoff.) Frau Lewy: „Aus 
was vor mer Maſſe is eigentlich dieſe Statue?“ 
— Fran Cohn: „Aus 'ner Konkursmaſſe!“ 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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241 46 308 593 649 751 999 186195 219 587 648 
(3000) 98 766 97 98 863 944 63 187055 148 521 
600 43 802 188265 (500) 406 684 901 44 189036 50 
78 159 310 606 742 
190092.207 96 375 88 89 645 786 830 191087 262 
359 473 588 92 615 (1000) 27 826 (3000) 192085 213 
66 302 419 48 677 754 805 37 960 193071 140 67 258 
491 508 700 822 (1000) 51 89 104033 69 181 92 (3000) 
212 85 416 20 608 40 45 710 96 (1000) 888 (3000) 
42 53 905 12 195288 373 339 82 666 823 96 196029 
80 335 37 460 774 (10 000) 893 933 76 197087 172 
381 402 626 718 28 (1000) 48 834 198001 86 92 276 
323 456 597 617 98 719 827 199045 247 428 92 518 64 
663 749 898 . 
200140 231 864 923 84 201004 119 238 308 445 
796 931 83 84 97 202040 149 67 529 77 784 838 44 
903 99 203046 70 199 300 756 920 20404) 60 86 87 
152 336 649 852 977 205281 93 95 362 617 78 85 92 
266 84 89 848 57 206243 50 61 330 432 79 509 17 74 
730 45 861 903 207011 16 18 176 248 470 620 757 
820 (500) 208017 22 382 585 884 209108 258 511 


210035 37 166 94 (500) 320 84 402 501 600 19 743 
833 904 211028 42 (500) 166 (500) 242 46 305 30 89 
471 97 643 745 842 212070 285 355 87 480 (1000) 597 
618 38 67 213214 22 46 453 737 917 214082 102 41 
73 95 273 318 64 419 55 (500) 64 517 79 215014 60 
132 266 368 661 72 915 (1000) 216022 54 101 21 555 
77 651 52 78 782 841 931 217034 460 65 505 31 41 
693 752 218020 131 (3000) 320 77 442 73 93 543 679 
856 986 219029 142 85 333 42 450 564 91 (500) 687 
860 85 914 > 

220135 294 389 540 663 957 221034 160.203 32 68 
314 23.432.539 88 626 29 804 (500) 6 81 222261 510 
602 3 4 8 (500) 52 (500) 741 85 820 910 223026 (500) 
452 520 712 93 848 61 77 84 908 (500) 10 96 224068 
385 97 413 68 81 718 73 906 52 79 


Amtliche Rotlrungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend den 11. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 775 —799 Gr. 176—177 Mk., 
inländ. roth 766 Gr. 173 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 714 
bis 732 Gr. 140 Mk., tranſito feinkörnig 744 
Gr. 99 Mk. . 5 

Gerſte ver Toune von 1000 Kilogr. inländ. 

große 692 Gr. Mk. g 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
104 Mk 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4—4.30 Mk., 

Roggen- 4.80 — 4.82 ½ Mk. 

e he per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
tendement 88° Trauſitpreis franko Nenfahr- 
waſſer 9,25 Mk. inkl. Sack Gd. 


Hamburg, 11. Mai. Rüböl ruhig, loko 59. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 6,30. — Wetter: 
warm. 


Die ſelt Jahrzehnten bekannten von zahlreichen wiſſenſchafillchen 
Autoritäten und praktlſchen Aerzten angewandten: 


Apotheker 8 h e a 
Rich. a er 6 

Brandt's 6 W | 2 8 i N. 
1 ce find heute noch in allen Krelſen 
3 dastbellebteſte Hausmittel Man 
achte baranf, daß jede Schachtel 
als Etiquette das weiße Kreuz 
in rothem Felde, wle neben ⸗ 
ſtehend, trägt. Wo nicht in 
den Apotheken erhältlich wende 
nan ſich mit 10 fg.⸗Woſtkarte an 
A Anotheker Rich. Brandt’s Kachf., 


Schaffhausen (Schweiz). 
7 Beſtandthelle ſind: Extract von 
Silge 1,5 gr. ey 
Abſynth, Moe je 1 gr., Dliter- 
Er kee, Genttan je 0,5 gr., dazu 
— Gentian⸗ und Bitterkleepulver 
in gleichen Theilen und im 
Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr. herzuſtellen. 


. 


Eine der größten Schwierigkeiten der Schneider⸗ 
kunſt bietet bekanntlich das Ausarbeiten der ge⸗ 
wölbten Taillen⸗Vordertheile, beſonders bei den 
Ee wieder ſehr modernen, 

chneiderkleidern. Während nun bisher ein müh⸗ 


ſames Durchnähen, Bügeln ꝛc. der betreffenden 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterte. 
4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 11. Mai 1901. Nachm.) 


Nur die Gewinne Über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
0 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
129 280 548 95 882 1134 70 205 23 92 363 418 96 
716 37 48 883 2035 219 311 603 61 799 819 3007 
133 (8000) 97 328 502 4 27 96 615 4041 245 50 454 
64 546 686 833 961 5199 211 305 435 (1000) 60 613 
91 703 5 38 (1000). 99 6120 81 7105 246 (1000) 402 
603 66 8061 97 140 482 871 940 9113 (500) 23 255 
345 634 893 (500) 900 

10:01 93 240 43 81 383 542 798 932 94 11060 302 
476 585 (500) 824 907 12005 123 253 342 510 685 760 
818 13004 116 239 335 56 420 43 (3000) 550 618 63 
87 786 14046 (2000) 240 63 345 545 74 688 (1000) 
812 65 80 961 15095 237 76 82 410 48 (500) 586 680 
763 833 82 940 86 91 16004 73 188 300 (500 43 51 
69 473 88 558 702 908 60 17361 68 439 774 944 (500) 
18013 77 105 336 (500). 419 59 523 (1000) 708 (500) 
996 19009 235 549 624 76 758 861 969 h 

20015 114 65 238 311 568 98 653 98 708 820 948 
21155 203 328 533 624. 881 058 22139 263 400 596 


2606 

27029 112 271 (3000) 335 95 406 43 577 28014 183 
76 320 437 55 906 29081 296 389 (1000) 915 

30422 71 506 710 968 31002 165 287 94 334 584 
774 32014 37 60 106 (3000) 66 84 345.446 33055 
201.519 609 749 857 61 935 34009 24 45 93 257 455 
74 75 503 44 613 807 35003 15 75 122 270 90 313 
53 83 448 801 36397 502 42 59 627 75 737 90 854 


984 37007 21 75 (500) 291 1 7 459 594 (3000) 99 


816 36 38183 210 409 29 49 


529 86 634 702 801 
30 39088 120 (300 


653 60 87 920 


40180 410.646 74 987 91 41062 475 511 65 654 97 


931 971 42078 212 85 451 637 58 (500) 757 72 848 
43070 94 171 (500) 464 81 582 97 900 5 716 65 811 
21 28 88 91 44115 214 22 349 67 464 755 99 904 22 
45082 198 271 (3000) 345 423 676 .46018 59 172 
221 (500) 40 74 324 29 49 446 565 80 610 (3000) 803 
79 207 47004 103 244 92 534 46 709 43 90 874 909 
(1000) 48120 209 76 82 710 807 911 19 21 59 49028 
29 182 507 8 (3000) 73 876 920 (3000) 

50058 269 452 94 521 667 741 810 98 977 51061 
161 81 225 403 603 49 50 85 723 52029 265 76 363 
700 898 (500) 913 53047 74 99 112 461 86 515 660 
926 81 84105 46 87 572 55059 76 103 4 61 219 383 
411 77 80 88 505 48 59 76 669 56038 112 47 76 (500) 
260 (500) 84 415 561 87 742 878 949 72 67071 121 

296 313 470 817 64 58079 205 38 (500) 703 806 
7 (3000) 33 960 86 59038 59 123 92 301 401 21 72 
741 801 (500) 948 

60023 119 37 88 330 42 491 907 61062 80 173 91 
344 92 408 30 (1000) 603 43 6000) 719 72 78 62210 
339.93 415 (500) 36 660 (1000) 63159 203 601 741 
(1000) 80% 40 64006 125 288 409 576 738 84 955 
65064 325 92 (1000) 96 600 (1000) 750 78 949 66208 
338 89 491 613 42 796 958 67006 55 138 208 42 68 
75 95 300 4 420 69 78 564 95 767 817 88 68004 27 
262 317 434 522 613 20 745 817 73 69019 187 253 
349 67 85 413 745 827 37 70 91 993 

70070 195 427 546 644 60 65 718 73 (1000) 894 97 
21 90 296 (1000) 477 896 72045 101 489 627 764 71 
97.809 73511 772 823 51 95 946 66 74065 92 121 
248 384 90 573 654 764 963 75075 119 61 73 76 359 
506.607 803 44 49 941 76087 (3000) 165 279 301 
460 628 71 903 72 77039 104 258 393 508 741 882 85 
78230 (3000) 331 56 512 752 835 79030 421 74 83 
96 516 18 705 12 45 994 

80037 123 208 510 693 715 18 74 812 970 81050 
(3000) 84 129 31 53 66 337 566 664 821 940 82055 
93 141 61 70 258 354 446 758 820 (5000) 61 939 63 
83024 67 163 391 508 629 774 826 27 971 (5000) 82 
84023 58-116 39 247 309 67 (500) 459 63 66 78 655 
705 862 998 85041 45 142 67 86 383 775 817 76 
86234 (1000) 861 81 87 570 77 654 (5000) 911 
87036 151 276 368 77 479 (3000) 601 83 88363 73 
456 515 706 31 58 804 40 85 925 89038 104 (1000 
68 237 362 95 476 578 612 29 804 65 (1000) 76.969 8 

90044 127 84 384 92 530 780 98 846 91122 65 379 
556 601.976 92128 259 313 621 857 93023 211 (500) 
467 69 734 818 31 63 924 94018 237 305 97 476 548 
74 632 762 922 95022 69 142 335 478 595 608 706 32 
61 867 96166 235 323 527 55 608 41 922 45 84 
97079 320 84 439 55 505 71 72 784 91 (1000) 837 950 
98063 132 207 422 78 518 68 781 41 74 820 47 99238 
8.5 85 773 855 928 86 93 

100157 70 81 414 68 69 645 962 101083 110 377 
556 944 102114 (3090) 43 51 283 486 548 630 758 63 
849 901 5 103003 27 207 68 83 95 99 392 499 774 832 
73 992 104082 147 55 93 230 48 494 533 78 839 909 
105032: 177 375 556 79 95 895 904 39 96 106006 66 
142 69 331 541 611 775 860 981 10%089 183 271 338 
44 47 594 (1000) 818 108247 361 507 641 55 851 
209013 114 233 38 372 594 50 724 844 87 


eng anliegenden 


Einlagen erforderlich war, hat jüngſt die durch 
die Erfindung der Velourſchutzborde und Kragen⸗ 
einlage bekannte Firma Vorwerk unter der Marke 
Plaſtika ein Taillenformfutter herausgebracht, 
welches, ohne obige Arbeiten zu verurſachen, der 
Taille einen tadelloſen Sitz verleiht, den Luft⸗ 
zutritt in keiner Weiſe abſchließt und das Ein⸗ 
knicken des Taillenobertheils, jenen bei den heuti⸗ 
gen niedrigen Korfets mehr als je auftretenden 
Uebelſtand, verhindert. Speziell für leichte Sommer⸗ 
kleider und Bluſen geeignet, wird das Taillen⸗ 
formfutter in einer durchbrochenen, luftigen Qnali⸗ 
tät aus Roßhaar⸗Imitation, der ſogen. Ideal⸗ 
Plaſtika, geliefert, während ſich die gewöhnliche 
Plaſtika⸗Waare (als dichteres und ſteiferes Ge⸗ 
webe) vorwiegend für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
garderobe eignet. Das Taillenformfutter läßt 
ſich ohne weiteres der Figur jeder Trägerin an⸗ 
paſſen und gewährt ſomit die größte Erleichterung 
bei der Anfertigung jeder Art Taille. 


cp c c —p— 


Der Verbrauch in Haarfarben 


erstreckt sich vorzüglich auf das vollkommen unschäd- 

liche Haarfärbemittel „Aureol“. J. F. Schwarz- 

lose Söhne, Kgl. Hofl., Berlin, Markgrafenstr. 29. 

Vorräthig in allen besseren Parfümerie- und Coiffeur - 
eschäften. 


3 stoffe, Sammte, Velvets 
Seiden ware ene eee 


kauft — Dame am beſten 
unb billigſten direkt von 


von Elten & Keussen, Krefeld., 
Das große Muſterſortiment wirbt auf Wunſch franco zugeſandt. 


Fahrplan. N 


— 


Abfahrt von Thorn. 


7 dulmses 6 2001044 21215511806] — N 
Schönsee 64410 51 224 13 7 100 119 N 
/ Inonrazl. 114 151106 NW 
20) 


51 
ee 
ompber N 0 
Ankunft in horn er 
081025] 138] 520 

30 


00 9286122123 
51130 308 5 


110049 93 211 524 700 64 836 83 111310 474 759 871 


907 41 (500) 112034 61 259 436 533 (5000) 681 (1 
778 947 113127 276 392 96 492 80 61 949 114114 
(600) 232 68 67.413 17 75 94 517 745 806 36 115208 
(1000) 431 600 787 116112 70 86 241 567 83 62 
(3000) 882 117020 354 537 601 54 823 987 118062 
160 85 230 56 313 558 88 773 992 119132 533 49 634 936 
120149: 208 388 89 94 533 71 90 667 81 833 932 
121035 38 96 224 57 88 348 54 88 459 540 850 51 72 
76 956 122ʃ17 42 93 289 336 74 638 123017 159 
442 577 705 36 73 96 857 924 45 124226 51 310 47 
437 56 622 34 60 888 125063 144 293 301 (500) 57 
494 598 627 820 914 126004 130 266 88 442 66 529 
82 808 47 76 127023 70 158 272 99 348 952 (500 
128106 342 627 75 748 929 129963 260 385 435 73 


2 914 
130056 59 77 ( 210 681 891 131143 390 674 
500) 844 132041 257 (1000) 401 (500) 877 82 914 
33023 109 211 79 408 535 651 860 70 (1000) 234098 
185 300 42 77 425 99 610 48 729 74 888 927 
135182 413 592 748 922 136033 129 37 342 403 70 
696 . 716 861 (1 63.75 98 975 137000 109 389 
424 754 856 138062 389 463 69 (500) 531 75 622 57 
835 71 901 139108 290 351 409 60 630 37 75 
140125 286 351 441 61 74 646 797 141147 (500) 274 
368 584 679 82 881 142013 55 94 205 70 357 453 (500 


515 41 74 830 36 57 909 30 63 67 143126 209 (1000 


513 786 818 974 79. 144128 77 261 338 526 60 874 
958 145013 73 377 402 37 612 761 960 140020 142 


985 520 35 811 69 966 90 147106 444 577 92 833 953 


89 148172 201 31 74 311 947 48 88 149050 334 434 
642 750 54 83 97 990 

150209 351 89 553 men 630 42 735 833 72 962 
151028 257 819 (3000) 448 559 622 744 152037 209 
396 428 731 74 825 69 153204 7 14 47 72 390.503 32 
43 652 53 894 922 . 154153 275 304 650 81 783 807 
165232 964 63 96. 156477 700 93 812 96 910 46 
257040 91 140 275 87 397 478 566 76 708 830 939 
er 58 571 89 7964867 916 159018 151 244 


) 

100 400 502 619 730 79 925 101082 189 251 (500) 
422 44 504 53 162066 209 589 612 884 903 31.80 98 
168179 216 333 94 521 24 631 876 967 164008 65 
246 345 495 96 555 94 645 61 73 94 (1000) 782 847 
(1000) 958 65 88 165047 342 (500) 496 619 54 729 
(600) 940 168802 31 167055 437 576 614 168205 
302 31 409 507 028 47 59 767 (500) 877 169087 105 
(8000) 62 67 81 271 (500) 489 (500) 521 3000) 33 
34 67 771 870 965 80 86 

170167 284 511 700 842 171077 124 467 508 9 70 


949 176026 472 593 690 916 89 17707 
178007 44 (500) 244 99 (500) 392 438 1000) 58 
ee 856 926 179061 128 216 76 420 53 685 773 


180016 247 315 484 733 808 (3000) 46 911 16 


402 47 84 667 72 767 175029 491 573 8 875 
42 K 


181073 107 45 522 59 67 182041 346 424 82 550 726 


54 (10 900) 88 96 906 31 183051 202 8 341 438 539 
640 706 85 862 184006 47 (500) 103 81 223 354 62 
89 413 34 63 519 638 865 89 (3000) 94 910 (3000) 
14 185354 520 707 34 821 186005 26 245 368 409 
61 609 59 63 713 64 823 91 187003 75/211 419 752 
861 967 188100 (500) 12 316 439 83 632 970 189106 
98 (500) 215 79 90 668.830 54 

190070 247 532 (500) 848 87 191074 165 67 341 
46 72 418 507 914 192138 598 845 88 988 493261 
484 515 29 699 948 194200 344 (500) 50 69 87 548 
96 927 46 84 195015 45 78 122 49 308.16 53.451 78 
633 924 65 196091 316 27 63 459 713 020 107041 
76 107 250 (1000) 77 373 81 426 83 542 (500) 43 77 
726 982 198115 332 423 768 801 11 95 97911 190374 
407 60 529 619 20 701 835 
200186 345 54 697 201094 241 584 665 95 718 
810 31 50 960 202084 99 132 66 230 635 712 32 877 
901 39 203050 52 121 227 345 57 643 68 799 883 
204009 50 214 439 84 638 710 824 918 208125 2 
325 526 700 12 998 206169 294 385 444 629 54 857 
207249 76 321 543 686 758 909 98 208233 48 66 
467 599 643 47 64 855 209019 (1000) 156 90 233 73 
530 85 698 

210071 138 342 598 211003 14 311 699 705 993 
212042 55 64 201 42 437 536 73 76 706 34 54 827 
900 14 213309 58 72 430 513 45 633 810 214320 51 
485 591 714 21 978 99 215196 703 87 994 216043 207 
58 314 58 97 460 638 742 832 968 21208? 154 300 
413 522 23 867 914 15 218008 157 05 225 510 675.03 
230 895 924 91 219043 80 82 145 75 258 502 (500) 
725 30 66 86 (3000) 88 867 71 907 

320262 92 357 70 446 556 625 771 858 221920 33 
86 113 56 405 33 41 606 836 95 912 25 35 43 Matz 
(1000) 214 63 303 544 761 810 71 986 228271 330 43 
516 808 96 901 224107 63 (1000) 860 96 420 512 639 
69 727 60 (1000) 81 849 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Get. a 10000 Mk., 1 a 
5000 Mf., 26 a 3000 Mk., 35 a 1000 Mk., 36 0500 Mi. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem von den Zentral-Poſtver⸗ 
waltungen die in der Zeit vom 1. 
Jauuar bis 31. Dezember 1900 vor⸗ 
ſchußweiſe gezahlten Unfalleutſchädi⸗ 
gungen liqnidirt und die Rechnungen 
zum Abſchluſſe gelaugt ſind, iſt der 
Betrag berechnet worden, welcher auf 
jeden Betriebsunternehmer der Weit- 
preußiſchen landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft zur Deckung des 
Geſammtbedarfs entfällt und die 
Heberolle aufgeſtellt. 

Die Heberolle über die ſeitens der 
im Stadtkreiſe (Sektionsbezirke) Thorn 
anſäſſigen Genoſſenſchaftsmitglieder zu 
entrichtenden Beiträge ſowie die der 
Stadtgemeinde Thorn als Genofjen- 
ſchaftsmitglied durch den Kreisaus⸗ 
ſchuß überſandte Heberolle liegen zur 
Einſicht der Betheiligten in unſerer 
Steuer = Hebeftelle (Kämmerei⸗ 
nebenkaſſe, Rathhaus 1 Tr.) 
gemäß 8 82 des Geſetzes vom 5. Mai 
1886 betreffend die Unfallverſicherung 
der in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen 
während 2 Wochen und zwar vom 
4. bis 17. Mai d. 38. in den 
Dienſtſtunden aus. 

Thorn den 1. Mai 1901. 


Der Stadtausſchuß. 
Bekanntmachung. 


Nachdem die Gemeindeſtenerlſſte der 
Stadt Thorn für das Steuerjahr 1901 
durch den Herrn Vorſitzenden der 
Einkommenſtener-Veraulagungs⸗Kom⸗ 
miſſion des Stadtkreiſes Thorn feſt⸗ 
geſetzt worden iſt, wird dieſelbe in der 
Zeit vom 
9, bis einſchl. 22. Mai d. Js. 
im dieſſeitigen Steuerbureau im Rath⸗ 
hauſe — 1 Treppe — während der 
üblichen Dienſtſtunden zur Einſicht 
ausliegen. 

‚Die Gemeindeſtenerliſte ent⸗ 
hält nur diejenigen Steuer⸗ 
pflichtigen, welche nach einem 
Einkommen von weniger als 
900 Mark jährlich veranlagt 
und demzufolge zur Einkommen⸗ 
ſteuer nicht herangezogen worden 


nd. 

Gegen die Veranlagung zu den 
fingivten Normalſteuerſätzen können 
die Steuerpflichtigen innerhalb einer 
Ausſchlußfriſt von 4 Wochen 
nach Ablauf der Auslegungs⸗ 
friſt, alſo bis einſchl. 19. Juni 
d. Is. das Rechtsmittel der Be; 
rufung bei dem Eingangs erwähnten 
Herrn Vorſitzenden einlegen. 

Thorn den 3. Mai 1901. 

Der Magiſtrat, 
Steuer⸗Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April — Juni er. wird 
in der höheren Mädchenſchnle 

am Montag den 13. Mai er., 
von morgens 8½¼ Uyr ab, 

in der Knaben⸗Mittelſchule 

am Dienſtag den 14. Mai er., 

von morgens 8 ½ Uhr ab, 

in der Bürgermädchenſchule 

am Mittwoch den 15. Mai er., 

von morgens 8½ Uhr ab 
erfolgen. 

Thorn den 8. Mai 1901. 


Der Magistrat. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffent⸗ 
lichen Keuntniß, daß an Stelle des 
Nachtwächters Chrzanowski ber 
Schuhmacher Friedrich Krause 
von hier als Nachtwächter probeweiſe 
angeſtellt worden iſt. 

Thorn den 30. April 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Es wird erneut darauf hingewieſen, 
daß das Anbringen von Hängematten 
an Bäumen des Ziegeleiparkes ver⸗ 
boten iſt. 

Thorn den 10. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 


Die offene Handelsgeſellſchaft 
Krüger & Tadrowski in Thorn, 
(H. R. A. Nr. 22) iſt aufgelöſt 
und die Firma exloſchen. Dies 
iſt heute in das Handels regiſter 
eingetragen worden. 

Thorn den 4. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerun 
Im Wege der Zwangsvo 
ſtreckung ſoll das in Thorn, 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 13 be⸗ 
legene, im Grundbuche von 
Thorn Neuſtadt, Band V, Blatt 
140, (Gebäudeſteuerrolle Nr. 512, 
zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Braumeiſter Gustav 
und Antonie geb. Gollnick- 
Gruczkun'ſchen Eheleute einge. 
tragene Grundſtück (Wohnhaus 
nebſt abgeſondertem Holzſtall und 

Abtritt mit Hofraum) 901 
’ 


am 21. Mai 
vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat einen jähr⸗ 
25 Nutzungswerth von 1500 


— Thorn den 14. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 
Am Mittwoch den 15. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Schlüſſelmühle bei dem 

Arbeiter Wilhelm Franke 
1 Nähmaſchine; 
um 11 Uhr vormittags, 
in Podgorz bei dem Viehhändler 
Johann Stawowiak 
1 Pferd, (dunkelbrauner 
Wallach), eiren 6jährig; 
demnächſt um 12 Uhr mittags, 
bei dem Schloſſer Fillmit in Stewken 
einen Schraubſtock 
öffeutfich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Thorn den 11. Mai 1901. 
Boke, 
Gerichtsvollzieher. 


Als Auktionator 


zum Abhalten von Auktionen in 
und außer dem Hauſe bei billigſter 
Preisuotirung, empfiehlt ſich Fr. 
Handschuck, Strobandſtr. 4. 
Daſelbſt werden Mobiliar u. Artikel 
zum Verauktiouiren jeder Branche 
ohne Lagergeld zu berechnen auge 
nommen, auch Vorſchüſſe bewilligt. 


Braunbier, 


vorzüglicher Qualität, jeden Dienſtag 


und Freitag, außer in beiden 
Brauereien auch Verkaufsſtelle 
Schillerſtraßſe. 


Union⸗Brauerei Richard Gross. 


In Kowroß bei Oftndzeiwo if 


Strohſtaken 


zum feſtem Preiſe von 2000 Mark 
zu verkaufen. 


für 1901. 


Form Waldersee. 


Neu! Neuf 


Putz- u. Modewaaren- Magazin Pelzsachen 


Minna Mack Nachflg. 


2 Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 2 
Größte Auswahl 


garnirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 
in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 
Besonders preiswerth: Mull- und Battisthütchen für Kinder. 


Bekanntmachung. 


ER, 
Auf Grund der Pferdeaushebungsvorſchrift vom 3. Februar 1900 lab⸗ N 
gedruct im Amtsblatt Nr. 21, Seite 177) findet die Pferdemuſterung J 2 M 
ſowie die Muſterung der kriegsbrauchbaren Fahrzeuge (ſämmllicher a 9 
Arbeitswagen, Leiterwagen, Rollwagen, dagegen nicht Spazierwagen) am 78 IN 


Dienſtag den 28 Mai, 


\ vorm. 8 Uhr, 
auf dem Leibitſcher Thor⸗Platz (Exerzier⸗Platz vor dem Leibitſcher 
Thore) ſtatt. 
Die Fahrzeuge find gemäß $ 7 der Pferdeaushebungsvorſchrift auf 
dem Pferdevormuſterungsplaß ſelbſt zu geſtellen. Ye 
Die Anforderungen, welche an die Fahrzeuge zu ſtellen find, werden den 
Fuhrwerksbeſitzern direkt bekannt gegeben werden. - — 
Um Zweifel zu vermeiden, ſind ſämmtliche Fahrzeuge zu geſtellen, welche 
e den Anforderungen entſprechen. 
ach 5 4 der Aushebungs⸗Vorſchrift iſt jeder Pferdebeſitzer verpflichtet, 
ſeine ſämmtlichen Pferde zur Muſterung zu geſtellen, mit Ausnahme: 
a. der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren, 
b. der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemiſchter Schläge unter 
3 Jahren, 3 


> 


— 


c. der Hengſte, \ 

d. der Stuten, die entweder hochtragend find oder noch nicht länger 
als 14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend find Stuten zu 
betrachten, deren Abfohlen innerhalb der nüchſten 4 Wochen zu 
erwarten iſt), 

6, der Vollblutſtuten, die im allgemeinen deutſchen Geſtütbuch oder 
den hierzu gehörigen offiziellen vom Unionklub geführten Sir 
eingetragen und von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein belegt 
ſind, auf Antrag des Beſitzers, 

„berjenigen Mutterſtuten in den Remonte⸗Probinzen Oſt⸗Preußen, 
Weſt⸗Preußen, Poſen und Hannover, welche in ein Geſtütbuch für 
edles Halbblut eingetragen und lt. Deckſchein über 6 Monate tra⸗ 
gend ſind oder noch nicht länger als vor 8 Wochen abgefohlt haben, 
auf Antrag des Beſitzers, 

g. der Pferde, welche auf beiden Augen blind ſind, 

h. der Pferde, welche bei einer früheren Muſterung als 
kriegs unbrauchbar bezeichnet worden find, 

i. der Pferde unter 1,50 m Bandmaß. 

„Der Herr Regierungs⸗Präſident iſt befugt, unter beſonderen Um⸗ 2 

ſtänden Befreiung von der Vorführung eintreten zu laſſen. 

Bei beſonderer Dringlichkeit iſt auch der Magiſtrat (Bürgermeiſter) 


x b. Domhrowski 


n 


— 


885888888858 8 8899892885885 


— 
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’'sohe 


Katharinenstrasse l. 


Bestellungen von auswärts werden pünktlich 
ausgeführt. ; 


Muster, Probedrucke und Preisangaben 
bereitwilligst. 


zur Konſervirung nimmt an 
Th. Ruckardt, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 38. 


Strickstrumpf-Fabrik und 
2 Ansiricken, 2 
H. von Slaske, Windſtraße 5, J. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Gohn. 


7 N 
2% 
AN 
23 


Drucksachen 


aller Art 


n modernster Ausführung 
liefert 


korrekt, sauber und schnell 


33333 


Buchdruckerei, 


3333233533333353335333335> 


In den unter d bis h aufgeführten Fällen find vom Magiſtrat aus⸗ 
gefertigte Beſcheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten (Ziff. d) 
auch der Deckſchein beizufügen iſt. 

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde ſind ausgenommen: 

1. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von ihnen 


Weiche Hüte 


a En re gehaltenen Pferde, 
b ö „Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdienſt hinſichtlich der zum Dienſt⸗ 
in 6 — — fe: gebrauch, ſowie Aerzte und Thierärzte hinſichtlich der zur Aus⸗ 


übung ihres Berufs nothwendigen Pferde, 
3. die Poſthalter hinſichtlich derjenigen ‚bierbegaßl, welche von ihnen 
zur 9 der Poſten kontraktlich er ten werden muß. 
Pferdebeſitzer, welche ihre gelten gel tigen Pferde nicht 
Saen oder vollzählig vorführen, haben aufer der geſetzlichen 
Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Koſten eine zwangsweiſe Her⸗ 
beiſchaffung der nicht geſtellten Pferde e wird. 

Für je 3 Pferde iſt mindeſtens 1 Führer zu beſtellen. 

Die Pferde find / Stunde vor Beginn der Muſterung zum Geſtellungs⸗ 


Kaiſer Wilhelm⸗Hut. 


Weicher Hut 


platz zu bringen. 
in 6 verſchiedenen Farben, Thorn den 3. April 1901. 
wetterfeft, Der Magiſtrat. 


für Jagd, Sport, Laudwirth⸗ 
ſchaft und Reiſe. 


Konkurs-Waaren-Ausverkauf, 


Breitestrasse 6. 

Die zur Gustav Heyer’jdhen Konkursmaſſe gehörigen 
Waareubeſtäude in reicher Auswahl und in den neueſten Des 
ſins, beſtehend in: 

Glas., Porzellan: m Galanteriewaaren, Gas⸗ 

kronen, Hängelampen, Wand. u. Stehlampen, 

Kinderwagen, Reiſekoffern und Gartenkugeln, 
ſowie ſämmtliche 5 

Haus⸗ und Küchengeräthe 
werden zu ſoliden Preiſen verkauft. 


Das Geſchirrgewölbe im Rathhauſe Nr. 6 iſt vom 1. 
Mai täglich geöffuet. 


Konkurs Ulmer & Kaun, Thorn. 


Das Lager, beſtehend aus 
Bau⸗ und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ 
gewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfenſtern, 
ebenſo ca. 300 Metern Granitkleinſchlag 


wird fortgeſetzt billiaſt ausverkauft. i 
40 e wi auf De Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ 
gauſſee r. ’ ertheilt. 
Daſelbſt iſt auch ein großes Geldſpind zu verkaufen. 
Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm. 
Gustav Fehlauer, Verwalter. 


reppiche,-Läufer u.-Vorlagen 
Nr in reichhaltiger Auswahl 


Weiche Hüte 8 
von 2,0 bis Mark, in 
dentſch., ital. u. engl. Original- 

Faabrikaten. 


W 

Zylinder⸗Hilte 
in eleganteſter Ausführung, von! 
6,50 bis 16,50 Mk. 


Herren- und Knaben-Mützen 
(Form Hohenzollern) 


Id 
für Sport, Landwirthſchaft und 0 
Reiſe. % empfiehlt 
K f 
hustav Grundmann, E eee ent. 
g Hutmacher, 
37 Breitestrasse 37, 


wohnhaft im Haufe der Herren 
8.55. Dietrich & Schi. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


angenommen bei 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Breitestrasse 3. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


€ 
hierzu ermächtigt. eso neee Begründet 1857. IIIMESCE 


— — — 


Aufrichtiger Dank!] Sommersprossen 


Auf mehrere Dankſchreiben Nerven⸗ Schönheitsfehler aller Art, sowie 
leidender, welche in der Zeitung ver⸗ . 
öffentlicht worden find, ſuchte ich auch F 
bei Herrn. A. Pfister, Dresden, 
Oſtraallee 7, Heilung von meinem, 
mich ſeit läugerer Zeit quälenden 
nervöſen Leiden, beſtändig heftig 
ſtechende Schmerzeu im Leib, in beiden 
Seiten, zwiſchen den Rippen und auch 
im Rücken, Druck im Unterleib, 
Blähungen, daß ich oft die ganze 
Nacht nicht ſchlafen konnte und ent- 
kräftet wurde. Alle bisher auge⸗ 
wandten Mittel und Kuren waren er⸗ 
folglos, aber durch die vorzüglichen 
einfachen Verordnungen des Herrn 
Pfiſter erlangte ich nach kurzer Zeit 
meine Geſundheit wieder, ſodaß ich 
mit aufrichtigem Dank feine Heil⸗ 
methode Nervenleidendenden wärmſtens 
empfehlen kann. Claus Zeoyns, 
Gemüſebauer in Warwiſch Nr. 63 
Poſtſtation Zollenſpicken. 


FB 
D. Körner 
Sarg⸗Magazin, 

Bäckerstr. II 
empfiehlt 


zarte, reine, weisse Haut erzielt 
durch das vorzügliche Cosmetikum 
Lentigin à Tube Mk. 1.— 


Hugo Glaass, Seglerstr. 22. 


6. 

2 Wohlfahrts- 
otterie 20% Seegebiet 

Loose a u.. 3.30 L 

Ziehung 31. Mal u. folgenile Tage 

16,870 Geidgewinne, aber 


2 10000-20000 
42 5000-20000 
10: 100010000 
100 a 50050000 
150 1005000 
600 2 5030000 
16000 15240 000 


Loosanzahl 8500000. — Versand 
eg. Postanweisung oder Nachn. 
Surch General-Debit; Bankgeschäft 


Lu, Müller & Co, 


in Berlin, Breitestr. 5, in 
Hamburg, Nürnberg u. München 
Telegr.-Adr.: Giteksamüller. 


Gummiwaaren 


jeder Art. 
Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


„ 


“hohler Zähne beseitigt sicher 

sofort „Kropp’s Zalmwatte“ 
(20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pig. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 
Koezwara, Elisabethstr. 12 u. Huge 
Claass, Seglerstr. 22. 


Der von mir bisher benutzte 


allen Größen 
und Preislagen. 


1 (klein und 
/ Gänſefedern daunig), 
Pfd. 130, 160; Gänſehalbdann., 
180, 220 (feinſte 250 155 Daunen 
275; China⸗Federn 50,80; Chin. 
Halbdaun., (ſehr fein) 130, 160 Pf. 


Nichtgefallend. nehme unfrauf, zurück. 
F. Kollmann, Hildesheim. 


Proben frei. Bag 


Einen großen Poſten 


Damen⸗ u. Herren: 


Stiefel 


verkauft um zu räumen 
zu jedem nur 
aunehmbaren Preiſe 
A. Wunsch, 
Eliſabethſtraße Nr. 3. 


Der Laden 
im Schützenhauſe nebſt zwei an⸗ 
grenzenden Zimmern iſt zum 1. Juli Laden Kr 
ev. früher zu verm. Näheres duch iſt ſofort zu verm. Nasilowski, 
Herrn L. Labes, Schloßſtraße 14. Uhrmacher, Bacheſtraße 2. 


